
Erste Abtheilung

Nöthige Vorbereitungen als Einleitung.
») Paß.

Aeder nach Wien oder überhaupt in den österreichischen
Staaten Reisende — gleichviel ob Landeseingeborner oder
Fremdling — muß mit einem regelmäßigen, von der dazu
autorisirten Behörde seiner Heimat ausgestellten Passe ver«
sehen sein. Der Ausländer hat aber dabei noch die Vor¬
sicht zu beobachten, zuvor denselben auch von dem, in sei¬
nem Vaterlande accreditirten k. k. österr. Gesandten , Ge¬
schäftsträger oder Consul unterzeichnen zu lassen, wodurch
fremde Dokumente erst ihre volle Gültigkeit erlangen.

d) Geldmittel.

Creditbriefe , Wechsel u. Papiergeld . -

Ein Reisender handelt sehr unvorsichtig , wenn er viel
bares Geld bei sich führt . Die sicherste Art ist, sich Cre¬
ditbriefe oder Wechsel von einer großen Stadt zur
anderen zu verschaffen. Creditbriefe sind in vielen Fällen
den Wechseln vorzuziehen; denn letztere können oft kleiner
oder größer sein, als wir sie gerade jetzt gebrauchen; Be-



trüger können die entfernte Ähnlichkeit seines Namens nü¬
tzen, um Briefe , die poste restante , mit Wechseln beschwert,
auf den Abholer warten , sich auShändigen lassen ; ein Fall,
der sich schon mehrmals ereignet hat . Hingegen haben Cre-
ditbriefe noch den Borzug , daß sie dem Reisenden gewisser
ein Recht auf die Zurechtweisung und den Schutz des Kauf¬
manns oder Wanquirs erwerben , auf den sie gestellt.

Da man gegenwärtig in Oesterreich mit wenigen Ausnah¬
men *) nach dem Zwanziggulden Conv . Fuße , drei Zwanziger
zu einem Gulden rechnet , so ist diese Gattung Silbcrgeldes
begreiflich auch für den Reisenden die bequemste Münzsorte;
derselben ganz gleich stehen die österreichischen Bankno¬
ten,  die in allen Kassen angenommen , und überall bereit¬
willig gewechselt werden ; überdieß auch den Vortheil gewäh¬
ren , daß der Reisende keine lästige Barschaft mit sich zu
führen braucht . Im kleineren Verkehre zum Beispiel , in
dem Einkäufe der Lebensmittel , Wirthshausrechnungen , Pro-
fessionistenecntos re. rc. finden zwar fast allgemein die For¬
derungsangaben in den wohl noch vorhandenen , obgleich
schon sehr selten werdenden Wiener - Währung , das ist
Einlösungs - und Lnticipationsscheine  statt;
da aber diese zu dem Silbergelde in einem festen Course,
nämlich von SSV fl . zu 10 » fl . C . M . stehen — demnach
ein Schein von

»1 Der Vier und Zwanzig Euldenfuß oder die Reichewährung,
ist nur noch gebräuchlich in einigen LheilenLyrols , im ganzen
Innvierlel , und vonSalzburg abwärts bis Schwanstadt in Ober¬
österreich , wo der Zwanziger L4 kr. , der Zehner 12 kr-, und
der Fünfer 6 kr. , und der Euldcn 1 fl . 12 kr. Conv . Mze.
gelten.
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ION fl. W . W . — 4» fl. — kr. C. M.
SO » » - 128 » — » »

10 » » ^ 4 » — » »
S » z> ^ S » — » »
ZA » ^ — » 48 » »
1 » z> ^ — » S4 » »

und ein Silbcrzwanziger SV kr. W . W ., und IS kr. CM-

SS kr. W . W . betragen , wird es auch dem Fremden nicht

schwer werden, sich bald darein zu finden ; übrigens möge

diese Erinnerung nicht unbeachtet bleiben.
Das GrundverlMniß des Silbcrgeldes zum Papiergel¬

de ist S zu ».
Will man also Münze zu Schein verwandeln , so neh¬

me man die gegebene Zahl doppelt , und addire die Hälfte

hinzu ; z. B . : so fl. CM . — ISS fl. W . W . oder Schein.

Daher gilt 1 fl. CM . — s fl. SO kr. W . W . 1 Zwan¬

ziger — SV kr. W . W . I Zehner — SS kr. W . W . 1

Fünfer — IS kr. W . W . 1 Groschen— 7 kr. W. W.

Die von der priv . osterr. Rationalbank ausgegebenen

Banknoten zu s , 10, so 100, soo und looo fl,, sind

in Conv. Mze . dem Zwanziggulden- Fuße ganz gleich gesetzt.

Central - , Cassen -Anweisungen cs Millionen).
Diese Abweisungen wurden seit l . Juni I84S in Be¬

trägen von so , loo , soo und 1000 fl. CM . ausgegeben,

sind zu 3 Prozent verzinslich , und in bestimmten Fristen
zahlbar . Sic eignen ch besonders für jene Geldbesitzer, die

ihre Fonds nicht unvenützt liegen lassen wollen , und haben

das Bequeme , daß sie jeden Augenblick bei de Rational-
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dank mit 3 Prozent gegen bares Geld discontirt wer¬
den können.

Die gesetzlichen und neben diesen in Umlauf befindli¬
chen Münzen in den k. k. deutschen, polnischen und

ungarischen Ländern:
») Goldmünzen gewöhnlich mit Agio.

Werthbetrag in CM . so fl. Fß.
st- kr. Pf.

K . k. Doppel - 9
» einfacher 4 so —
» Souveraind 'or älteren Gepräges . . 18 so —
» halber » » » ' . . « 40 —
» Souveraind 'or neuen Gepräges . . IS so -
» halber » » » . . « 40 —

4 S3 —
Carolind 'or . 8 52 —

Bologneser ^ Zecchino (Ducat ) . . .
e
4

S8 —
24 —

Französische
, 4« Franken - Stücke . .

20 Franken - Stücke . .
Doppel - Louisd'or . .
Einfache » seit 1785

15
7

17
8

10 —
35 —
51 —
55 —

Florentiner Gigliate (Ducat ) . . . » 4 32 —
29 55 —

Guineen , englisch (zu 20 Schill ., Sterling) 9 38 —

Italienische

Mailänder

4« Lire - Stücke . . .
2« Lire - Stücke . . .

Zecchino (Dukat ) . . .

15
7
7
4

10 —
35 —
»8 —
.1« -



»
fl. kr. pf.

) ^ -Stück! ' Ill5 Z0-
20 Lire - Stücke seit ISIS 7 35 —

m> / Doppia . . . . . . 10 44 —
^iemonce,cr ^ ^ ^^.^ ^ Stücke seit 1821 3» 20 —
>N̂ ? ^ - ^ 4V Lire - Stücke seit 1821 15 10 —
Savoysche ^ z ,̂ Lj„ -. Stücke stit 181S 7 35-

^ -sch° I (Dueat ) ' I I 4° 2^ -
SächsischeAugustd'ors zu 5 Thaler . . . 7 47 —

detto doppelte zu 10 Thaler '. . . . 15 34 —
Schildd'or ........... 912 —
Sonnend 'or .......... 8 37 —

Preußischer Friedrichsd'or ....... 7 3« —
detto der doppelte ...... . 15 — —

Goldstücke werden nicht in den k. k. öffentlichen
Cassen, wohl aber in den Münz - u. Wech¬
sel - Comptoirs oder von Privaten ange¬
nommen und gewechselt.

d) Silb crmünzen.
fl. kr. pf.

K . k. und Conventionsmcißigc Thaler . . 2--
» » » halbe Thaler oder Gulden 1--
» halbes Guldenstück 30 —
» Viertelgulden oder 15 Krcuzerstück . — 15 —
» und Convent . 20 Kreuzcrstück . . — 20 —
» » » halbes Kopf - od. IvKrzst . — 10 —
» Conv. 5 Kreuzerstück ..... — 5 —
» « 3 Krcuzerstück od. Groschen . — 3 —



K. r. Kronthalcr . .
» halber Kronthalcr
» Viertel - Kronthalcr .
» Scudo . . . .
» halbe Scudo . .
» Lira ( I îra austriaca)
» halbe Lira . . .
» Viertel - Lira . .

Baierische Schwert - oder Kronthaler

Bologneser Scudo lFrauentha cr)
Scudo vvn lv Paoli

Florentiner Francescone od. Pisis -Thaler

Französisches
oder

italienisches

5 Franken - Stück
2 z>
1 »

V. -
V- «

»

»
»
»
»
»

Genueser neuer Scudo
ScudoMailänder

Modenes«r

P .ivmcsaner

Piemont od.
Savoy 'sche

» HSlftc Lira v. u. s. 1778
Scudo von Franz Iii,

» v. Hercules III . 1782
Ducato . . . .
5 Lire - Stücke seit 18152 s
1 s

>
'/'. »
Scudo (Thaler ) . . .

neu » 5 Lire seit 181V

fl. kr. pf.
2 IS —
^

33 —
s --

— so. —
— 10 —
_
s

5 —
IS —

2 4 2
2 2 1
s 6
I 55 —

— 4K -
SS —

11 1
5 3

z 31 —
4L —

> 2 17 3
I »>i

1 55 S
I 54 4

4S °/i <>

11 3V>»
5 2'/ .»

2 4« —
1 54 4



»

fl. kr. pf.
Römischer Scudo von 10 Paoli . . . . SSI
Spanischer Matte oder Säulenthaler . . . S 3 —

i Ducaten oder Kreuzthaler . 2 Z3 —
Benetianische ^ Giustina . . . . . . 2 14 3

^ Lirazza oder Petizza . . . — IS 3
/ IS Soldi - Stück . . . . — 6 S
» s I îrs pruvluoisli . . . — 11 t

Venitiamsche ) Soldi - Stück neu. ' Gepr .' — is —
^2 » K s — 1U —
»10 » » — 5 —

v) Ausländische Silbermünzen.
fl. kr. pf.

Ein Reichsgulden . ....... -- S«
Ein dänischer Thaler Courant . . . . 1 — 4S
Ein Reichsthalcr Species . . . . . . S — IS
Ein französischer Frank ...... -- 23 " ,
Ein Hamburger Mark Banco . . . . -- 43 '/ >»
Ein hannovranischer Feinsilberthaler . . 1 — 3S
Ein holländischer Gulden ...... -- 49 '/ . .
Ein Lüveck'scher Mark Courant . . . . -- 35
Ein neapolitanischer Ducaten . . . . 1 — 37
Ein preußischer oder sächs. Thaler . . . 1 — SS
Ein sächsischer Lhaler calt ) . . . . . 1 — 30
Ein » Species Thaler . . . . S--
Ein schwedischer Thaler ...... S — 12
Ein schweizer Frank . . . . . . . -- 34 - »
Ein Pfund Sterling ....... S — S7
Ein Schilling . . . . . . . . . -- Z0



5

C. M. fl. — kr.
Ein türkischer Piaster ....... -- SL'/ «>
Ein westphälischer Lhalcr . . . . . . 1 — IS
Ein fünf Frankenstück . . . . . . . 1 — Sö'/i
Ein würtcmbergischer und badischer Gulden --- 48

Beschnittene oder beschädigte Münzen dieser Art wer¬
den als nicht vollwichtige behandelt.

Sowohl die Gold - als auch die Silbermünzen variiren
gleich einer Waare im Preise. Dieß gilt auch von den
ausländischen Münzen.

S) Kupfermünzen.
W . W . kr.

Alte dreißig Kreuzerstücke ......... 6
Alte fünfzehn Krcuzcrstücke . . . . . . . . 3
Neue Groschen der Wiener Einlösungsscheine . . . S
Alte Groschen ........... . 2
Alte und neue Kreuzer ohne Unterschied . . . . 1
Ein Conv. Kreuzer gilt ......... 2 '/,

Die alte Bankozettel - Theilungsmiinze von K Kreuzer
ist ganz ausser Cours gesetzt.

Für das Aus - und Einwechseln fremder Münzsorten
findet sich in Wien mehrfache Gelegenheit, namentlich : die
Wechselstube des Großhändlers D . Zinn er Sc Comp, zur
Goldmünze, dem Stcphansplatze gegenüber; — des J .G . U f-
fenheimer Sc Sohn , am Peter Nr . 377 z— I . M . Lö-
wenthal , in der Singcrstrasse Nr . 901, und bei Franz
Schaup , in der Kärnrhnerstrasse Nr . 904 im Iten Stock.
D . Wertheim Sc Comp. Grünangergasse Nr . 833.
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MaH - » nd Gewichts - Nerhältniß.

Eine Wiener Klafter hat 6 Schuh oder Fuß,
der Schuh 12 Zoll, der Zoll IS Linien, die Linie lZ Punk¬
te. Das Flächenmaß einer Wiener Quadratklas¬
ier zu 36 Quadratfuß oder 5184 Quadratzoll.

Eine Postmeile wird zu 4000 Wiener Klafter ge¬
rechnet. Ein Wiener oder med. österr. Grundstück beträgt
nach der Urbarial - Norm IS »» Quadratklafter , das ist : 40
Klafter Länge und 4» Klafter Breite , und ist ein Stuck
Feld von 3 nicd. österr. Metze« Aussaat.

Der Wetzen , womit alles Getreide , Obst , Mehl,
Saamen ?c. gemessen wird , theilt sich in Halbe , Viertel,
Achtel und Sechzehnte ! Wetzen. Eine Muth enthält 3»
Wetzen, I Wetzen 4 Viertel , 1 Viertel S Achtel, 1 Achtel
S große, l großes S kleine Maßl . Wein und Brannt¬
wein hat im Faß 1» Eimer , bei dem Bier aber nur S
Eimer . Ein Eimer wird gerechnet zu 40 Maß , und die
Maß zu 4 Seidl . Ein Zentner Ivo Pfund , das Pfund
SS Loch » .
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T «belle
für alle Ttämpelgebühren,

welche Nov . 1840 angefangen , in C. M.
zu entrichten sind.

Classe. C. M. fl. kr.
I . Für Beträge bis SN fl. CM. . — Z
S. » » von SV» so — » . . — 6
3 . -> » » 50 » ISS — » . . — 15
4 . » » » 1S5 » SZ0 — » . . — 30
S . » » » SSV » so « — » . . 1 —
6 . » » 50« » 1000 — » . . « "
7 . » » » 1000 » sooo — » . . 4 -
8 . » » » sooo » Z000 — » . . 6 —
9 . » « » »000 > 4000 — » . . 8 —

10 . » " » 4000 » S000 — Z> . . IS —
II . » » » f.000 » 8000 — » . . IS —
IS . » » » 8000 fl . u . jeder höhcreBetrag ? » —
Förmliche und trockene Wechsel unterliegen bis einschließlich

zu dem Betrage von Iva fl . CM . dem Stämp . v . fl . vkr.
Ueber 100 bis 1000 — » » » — 15 -

» 1000 » SV00 — » » » — 30 —

» snon — bis zu jedem höhern Betrag von 1---
Wechselprotest ohne Ausnahme ...... — 30 —

Die zur Beweisführung bestimmten Hauptbücher jedes
berechtigten Handelsmannes , Fabrikanten , Apothekers und
Handwerkers , unterliegen für den Bozen dem Stckmpel
von 10 kr. CM.
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Wenn eine Urkunde aus mehreren Bogen bestellt, so
ilMcrligt nur ein Bogen , und zwar der erste, dem Stäm¬
pel nach den angeführten Classcn. Jeder weitere Bogen ist
mit dem Stämpel von 10 kr. Conv. Mzc . zu versehen; es
wäre denn , daß die Urkunde schon hinsichtlich des ersten
Bozens einen geringcrn Stämpel erfordert , in welchem Falle
für jeden weiten Bogen der gleiche Stämpel , wie für den
ersten anzuwenden ist.

Erlaubte und nicht erlaubte Einfuhrs - Artikel.

I . Unverarbeite Zeuge und Stoffe aller Art

zahlen den im Mauthtariffc angegebenen Zoll. Bei Unter¬
lassung der Angabe würden sie als Contrabande behandelt
und weggenommen; überdicß verfiele der Eigcnthümer sol¬
cher verschwiegener verzollbaren Gegenstände den Strafbestim¬
mungen für Gefällsübertretungen . Getragene Kleider zah¬
len keine Einsuhrsgcbühren.

Versiegelte Packete , oder auch nur versie¬
gelte Briefe bei sich zu führen , ist in den österreichi¬
schen Staaten bei Confiskation und hoher Strafe verbeten.

2. Altes und neues Hausgeräthe,

Wäsche und Bettzeug , sogar neue Kleidungsstücke, welche
Rasende zum eigenen, ihrem Stande angemessenenGebrau¬
che bei sich haben, sind an der Ein - und Ausfuhr zollfrei;
doch müssen sie bei dem betreffenden Zollamte erklärt , und

mit den Frê bollelcn belegt werden.
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z. Gold , Kleinodien , Ringe , Uhren,c.

sind gleichfalls bei der Einfuhrsstation anzuzeigen. — In
sofern sie den Standesbedürfnisscn des Reisenden angemessen
sind, wird darüber eine Freibollete ertheilt , welche zugleich
zur Sicherung der Aussuhr dient.

4 . Ausländischen oder ungarischen Tabak
und Zigarren

kann jeder zu seinem eigenen Gebrauche gegen Entrichtung
des Zolls und der Licenzgebühr, S Wiener Pfunde auch oh¬
ne vorläufige Bewilligung bei den Granzämtern einfuhren.
Der Vorrath über 5 Pfund kann zurückgesender, oder bei
dem Gränzamte zum nachträglichen ordnungsmäßigen Be¬
züge hinterlegt werden ; doch hat dieser Bezug innerhalb
zweier Monate zu geschehen. Der ordnungsmäßige Bezug
ist der gegen eine bei der k. k. Kameral - Verwaltung be¬
sonders ausgcmittelte Erlaubniß , und kann fortwährend statt
finden , nur muß man um Wiederertheilung der Licenz ein-
kommen, wenn diese zu Ende gehen sollte. Der Zoll auf
Rauch - und Schnupftabak beträgt 4V fl. CM . für 1 Zent¬
ner Sporco - Gewicht , und die Licenzgebllhr s fl. ZV kr.
für t Pfund Netto - Gewicht. In Wien , wo die meisten
fremden Tabaksorten zu haben sind, ist es gerathcncr , mit
der eigenen Einführung desselben sich nicht zu befassen, um
so weniger, als dieser auf eine solche Weise eingeführte Ta¬
bak keinen merklichen Unterschied im Preise veranlaßt.
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Die bei den Wienern beliebteste Tabaissorte ist

»schwarzer drei König« das Pfund zu 1 fl. IS kr. C . M.

in den Traffik -n 1 fl. S» kr.

Echte amerikanische, so wie die besten ausländischen

Zigarren erhalt man in großer Auswahl bei Con-

stantin am Graben Nr . 1146.

Ungarischen Rauchtabak erhält man bei M . E . von

Bogner , Köllnerhofgasse Nr . 737 1. Stock.

s . B ü ch e r ^

ohne Unterschied der Quantität sind zollbar. Ucbcrdieß wer¬

den sie bei der Einfuhr obsignirt, und von dem k. k. Ce n-

tra l - B iich er - R ev i si o » s a mte in Wien (Stadt,

Laurenzergebäude) durchgesehen, und die erlaubten dem Ei-

genthümer zurückgegeben, die verbotenen aber bis zu dessen

Rückreise oder doch so lange aufbewahrt , bis die Verabfol¬

gung derselben von der k. t. Polizei - und Censurhofstelle

erwirkt ist; tis^tM ^ l

«. Die Einfuhr hebräischer , im Auslande ge¬

druckter Gebet - und Rc li g io n s bü ch er

ist gänzlich verboten ; auch werden polnische, illirische und

wallachische, nicht in Oesterreich gedruckte Bücher , nur ge¬

gen besonders ertheilte Pässe einzusühren gestattet.

Bemerkungen für den Fremden.
Abgabe des Reisepasses.

Bei der Ankunft in Wien wird dem Reisenden an der

Linie (äußerster Schrank « oder Barriere ) der Paß von dem
«
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hier aufgestellten Polizeiwachtposten abgenommen , und ihm
darüber eine, in deutscher, französischer und italienischer
Sprache gedruckte Bescheinigung gegeben , worin er die
Weisung erhält , sich binnen vier und zwanzig Stunden bei
der k. k. Polizei - Vberdirection (Fremdenkommis¬
sion, Spenglergasse Nr . S64) zu melden.

Da einem ganz Fremden — dem vielleicht auch kein
Privathaus empfohlen ist — die vom Abnehmer des Passes
zugleich gestellte Frage : wo er einkehren werde ? Etwas
schwer zu beantworten sein möchte, wollen wir sogleich eine
Angabe der vorzüglichsten Gasthöfe in der Stadt und in
den Vorstädten folgen lassen, von denen man , nach Um¬
ständen , den einen oder den andern im Voraus wählen
kann, ohne dadurch bei zu großer Ucberfüllung, oder son¬
stigen, nicht immer zu berechnenden Hindernissen an dessen
Beibehaltung streng gebunden zu sein.

Gasthöfe und Einkehrtvirthshäuser in der
Stadt und in den Borstädte «.

Von den Hotels und den Gasthöfen in der Stadt sind
die vorzüglicheren - Zur Kaiserin von Oesterreich, Weih¬
burggasse Nr . 906 . — Zum Erzherzog Carl , KSrnthner-
straße Nr . 968 . — Zum wilden Mann , daselbst Nr . 94S.—
Zum weißen Schwan , neuer Markt Nr . 1044.—Zum römischen
Kaiser, Freiung Nr . 1Z8. — Zur ungarischen Krone, Him¬
melpfortgasse Nr . 961 . — König von Ungarn , Schulcn-
straße Nr . 8SS. —Zum Matschakerhof, Seilergasse Nr . 1091.
Zur Stadt Frankfurt , daselbst Rr . I08S (besonders gut) .
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— Zum weißen Wolf, alten Fleischmarkt Nr . «94 . — Zur
Stadt London, daselbst Nr . S34. — Goldene Ente , Schu-
lcnstraße Nr . 8SS. — Heilige Dreifaltigkeit , Judengasse
Nr . 487 . — Weißer Löwe, Salzgries Nr . S07.

Besonders zahlreich sind die Gasthöfe und Einkehr-
Wirthshäuser in den Borstädten , durch welche die böhmi¬
sche, ungarische, und italienische Hauptstraße führen ; in den
übrigen , einem Dritttheil der Gesammtzahl , gibt es gar
keine Einkehrwirthshäuser . — In der Leopoldstadt bemer¬
ken wir : Das goldene Lamm. — Weißes Roß. — Schwar¬
zer Adler. — Weißer Hahn . — Schwarzer Bär . — Gol¬
dener Stern . — Goldener Löwe. — Goldener Ochs. —
Goldenes Posthorn . — Schwarzer Elcphant . — Goldener
Pfau . — Weiße Rose. — Goldener Brunnen . — In der
Jägcrzeile : Schwarzes Thor — zur Ferdinands Nordbahn
— Auf der Landstraße : Goldene Birn . — Goldener En¬
gel. — Rother Hahn . — Drei Könige. — Grüner Kranz .—
Blaue Kugel. — Schwarzer Bock. — Goldener Rabe . —
Weißer Ochs. — Grüne Weintraube . — Unter den Weiß¬
gärbern : Guter Hirt . — Goldener Adler. — Aus der
Wieden : Zur Stadt Triest , Hauptstraße Nr . 8. — Gol¬

denes Kreuz. — Rothes Roß . — Goldener Bär . — Drei
Kronen . — Stadt Oldenburg . — Goldenes Lamm. —

Goldene Kugel . — Grüner Baum . — Grüne Weintraube .—
Zwei Löwen. — Zn Matzlcinsdorf : Schwarzer Ochs. —
Auf der Laimgrube und an der Wien : Weißes Kreuz. —
Drei Hufeisen. — Goldener Wetzen. — In Mariahilf:
Goldenes Kreuz . — Blauer Bock. — Goldenes Stück.

s ^ »
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Am Neubau : Grüner Thurm . — Zwei lustigen Bauern.
— Weißer Adler. — Am Schottenfeld : Stadt München.
— Goldener Pfau . — Am Thury : Goldenes Roß . — In
der Roßau : Weißes Rössel. — Weißer Hahn . — Golde¬
ner Stern . — Schwarzer Bär . — Weißes Lamm.

Hat vielleicht der Reisende einen von diesen vorge¬
schlagenen Gasthöfen bereits gewählt , oder ist ihm einer
besonders empfohlen worden ; so beharre er darauf , jn den¬
selben gefuhrt zu werden, um sich nicht von der Laune oder
dem Interesse der Postillione oder Landkutscher , c. abhän¬
gig zu machen.

Mauth - Revision.

Ehe noch der Reisende weiter herein passirt , muß er
zuvor sein Gebäcke von dem an jeder Linie befindlichen
Mauthamte , entweder sogleich untersuchen lassen, oder er
kann auch, wenn er sich einer Landkutsche, eigener Gele¬
genheit oder der Extrapost bedient, und vielleicht eine Men¬
ge Gepäck in Koffern mit sich führt , verlangen , nach der
k. k. Hauptmauth im Innern der Stadt begleitet zu wer¬
den. Gegen diese Untersuchung des Gepäckes schützen die
Gränzbolleren keineswegs, weil die Linien Wiens gleich Ein¬
bruchstationen behandelt werden ; jedoch dient das Borzei¬
gen dieser Bolleren, um einer langwierigen , genauen Visi¬
tation überhoben zu senn. Waaren , versiegelte, und dem
Zoll unterliegende Packete, werden ohne Ausnahme von der
Hauptmauth am Dominikanerplatze untersucht. Ueberhaupt
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ist durchaus nichts Zollbares zu verschweigen; denn später
vorgeschützte Nichtkenntniß der Gesetze rettet nicht vor Strafe.

Anfenthaltsschei « .

Der Reisende mag nun in einem der bereits angeführ¬

ten Gasthöfe abgestiegen sein, oder in dem Privathause ei¬

ner Familie Ausnahme gefunden haben , so versäume er auf
keinen Fall , sich gleich am andern Tage im Paß - Con-

skriptions - und Anzeigeamte der k. k. Polizei-

Ober - Direktion , Stadt , Spcnglergasse Nr . ö«4 , ersten

Stock , zu melden» Ausländer werden an die Fremden-
Commission daselbst gewiesen, und erhalten — wenn sie sich

über ihren Reisezweck, die Dauer des Aufenthaltes und über

die nöthigen Subsistenzmittel gehörig erklärt haben — einen

gegen eine geringe Tare , auf bestimmte Zeit lautenden Auf¬

enthaltsschein, dessen Verlängerung nach abgelaufener Frist

nachgesucht werden kann ; nur beobachte man genau den Ter¬

min. Der Paß wird bis zur Abreise des Fremden amtlich

aufbewahrt , und nur die Geschäftszahl dem Aufent¬
haltsscheine beigefügt. — Inländer pflegen den Paß selbst

zu ihrer Legitimation zurück zu erhalten.

Sollte der Reisende während seines Aufenthaltes in

Wien Ausflüge in benachbarte Provinzen (Brünn , Grätz ,c.)

machen wollen ; so vcrnachläßige er nicht, sich um den jedes¬

maligen erforderlichen Passierschein in demselben Bu¬

reau zu bewerben, weil er sonst unfehlbar an der Gränze
zurück gewiesen würde.
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Reisenden, die mit dem Dampfschiffe von Regensburg
kommen, wird jetzt der Paß im Dampfschifffahrts -Burcau
zu Regensburg abgenommen, und ihnen in Linz wie¬
der eingehändigt , wodurch der unangenehme Aufenthalt an
der k. k. öftere. Gränze zu Engclhartszcll zu großer Be¬
quemlichkeit, der Reisenden gänzlich beseitigt ist. Den Rei¬
senden welche von Linz kommen, wird der Paß in Nußdorf
abgenommen.

Will der Fremde Wien wieder verlassen, und seine
Reise fortsetzen, so erhebe er , gegen Auswechslung seines
Aufenthaltsscheines , seinen Reisepaß wieder. Nur vergesse
er nicht, ihn von den Gesandten aller jener Mächte signircn
zu lassen, durch deren Länder er reisen will.

Bemcrkenswerthe Andeutungen für Fremde.
Da die meisten Straßen der inner» Stadl wie derVor-

städte eng sind, und bei einer großen Population die fort¬
währende Bewegung auf demselben sehr bedeutend ist, so bedarf
der Fußgeher , der das Leben in großen Städten nicht ge¬
wohntist , doch einiger Vorsicht , nicht nur an Stellen , wo
Seitenstraßen in die Hauptstraßen auslaufen , oder die Stra¬
ßen sich durchschneiden, sondern auch besonders wegen der
durch die Thore der Paläste und Hotels aus - und einfah¬
renden Wägen. Zwar besteht riicksichtlichdes Ausweichens
der gegen einander kommenden Fußgeher keine bestimmte
Regel, indeß ist leicht zu merken, daß gewöhnlich rechts aus¬
gewichen wird , was der Fremde nachahmen mag, um allcn-
falsiges Zusammentreffen leichter zu vermeiden.
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Es ist im Innern der Stadt , besonders aber auf dm
Brücken und in der Nähe öffentlicher Magazine ; auf stark
besuchten Prommenadcn , auch in der RS ! e einer Schildwache
das Tabakrauchen streng verboten ; deßungeachtet sieht
man unsere jungen Jncroyables aus allen Straßen der Stadt
mit ihren Cigarrcn im Munde herumlaufen . Em Fremder,
wenn auch noch so leidenschaftlicherRaucher wird besser thun,
sich davon zu enthalten.

Ein an den Häusern herabhängendes Kreuz oder eine
schief der Mauer angelegte Latte dient den Vorübergehenden
als Warnungszeichen , daß an dem Dache oder Gesimse des
Hauses Ausbesserungen vorgenommen werden , vor deren
Abfälle man auf der Huth zu sein hat.

Wenn an den Hauptzugängen der k. k. Burg Cavalle-
rieposten ausgestellt sind, so deutet dieß eine Hof-Feierlichkeit
an , an den Straßenecken aber, daß hier die Durchfahrt für
Wägen gesperrt sey.

Hohe Staatsbeamte und den höhern Adel, ritulirt man
ihrem Range gemäß. Fremden di?ne jedoch diese Bemer¬
kung zur Vermeidung unangenehmer Verstöße: daß in Oe¬
sterreich das Wort «Excellenz» nur den k. k. wirklichen ge¬
heimen Rüthen und den fremden Gesandten und Consulcn
ausschließlich zukomme, dieselben mögen nun geistliche-,
Hof- , Militär oder Civilwürden bekleiden. Alle die lästi¬
gen Wiederholungen , zumal subalterner Amtsqualitäcen,
auf die man im Auslände oft so gewaltig versessen ist, fin¬
den in Wien keinen Anklang. Im Umgange wird jeder ge¬
bildete Mann Herr von , die Gattin Frau von , und auf¬
steigend: gnädige Frau , auch Euer Gnaden genannt ; die
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Tochter des Hauses heißt Fräulein , gnädiges Fräulein . Es
weiß Jedermann , was es mit dergleichen Prädikaten für
ein Bewandtniß hat , doch fugt sich selbst der Adel größten¬
teils dieser angenommenen, bequemen Sitte , und dem
Fremden rathen wir , dasselbe zu thun , es ist freilich nur
eine unschuldige Spielerei , demungeachtet wird man dabei
gut fahren.

Die Wiener verdienen den Ruf , in welchem sie allge¬
mein stehen, der Ruf eines gutmüthigen , biedern , gast¬
freien Belkes und vielleicht in keiner Hauptstadt Europas
wird es dem Fremden so leicht, sich heimisch zu finden, als
in Wien , rheils durch die eigenthümliche, zuvorkommende
Gefälligkeit der Eingeborncn gegen Fremde , theils durch
den ungezwungenen einfachen Ton des geselligen Lebens.

Anstalten für Bedürfnisse « nd Bequemlichkeit.
1. Monatzimmer und Wohnungen.

Bei der Absicht eines längeren Aufenthalts in Wien
wird der Fremde vor Allem sein Absteigquartier im Gasthofe
mit einer Privatwohnung in der Stadt oder in einer der
Vorstädte , der größeren Bequemlichkeit und Billigkeit we¬
gen zu vertauschen haben.

Dergleichen Privatwohnungen , deren Vorhandenseyn
man durch kleine am Hausthore befestigte Täselchen andeu¬
tet , gibt es immer in sehr großer Anzahl ; man nennt sie
Monatzimmcr , weil sie monatlich bedungen werden ; in der
Mitte des laufenden Monats kündigt man sie entweder auf,
oder zahlt im Unterlassungsfälle die Hälfte des nächstes Mo-
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natSbetrags als Entschädigung . Sie sind nach Unterschied
des Preises mehr oder weniger geschmackvoll möblirt , und
gewöhnlich vom Unentbehrlichen und Röthigen , bis zu den
Auforderungen des modernsten Luxus ausstaffirt . Natürlich
richtet sich die Zinsfordcrung nach der Beschaffenheit, Ein¬
richtung und Zahl der Bestandtheile, und geht gewöhnlich
von S bis so fl. C . M . , nach Umständen wohl auch noch
höher. Auch für Familien gibt es Wohnungen in Privathäu-
scrn, welche mit dem Norhwendigen und Schönen möblirt,
monatlich, mit oder ohne Küche, Keller und Boden zu s
bis 1« und noch mehr Zimmern zu haben sind. Wagen¬
remisen sind nicht selten von solchen größcrn Wohnungen
unzertrennlich , doch kann man seine Equipagen auch recht
leicht sonst irgend wo , und zwar gegen monatlichen Zins
unterbringen . Anschlagzettel sind auch hiezu ein sicheres
Auskunftsmittel ; außerdem können größere Appartements ge¬
wöhnlich im sogenannten Müller 'schen Gebäude in der Ro-
lhenthurmstraße bezogen werden. Das Wohnen daselbst ge¬
währt den Northeil großer Fashion , Eleganz , einer gesun¬
den Lage, und einer eizenden und interessanten Aussicht. —
Der in Wien einmal angenommenen Gewohnheit gcwäß, wird
jeder Miethzins (derselbe sei nun Monatlich , viertel- oder
halbjährig bedungen) der Regel nach , vorhinein , sowohl
von Einheimischen als Fremden bezahlt ; eine Anordnung,
auf die wir wenigstens Letztere aufmerksam machen zu müssen
glauben. — Im Winter ist es rathsam , zugleich die Be¬
heizung einzudingen, wenn man seinen Holzbedarf nicht selbst
besorgen will, wozu es , besonders für größere Quantitäten
gewöhnlich an sicherem Gelaß fehlt. Ein Klafter v Schuh-
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langes weiches Holz kostet ohne Fuhr - und Arbeitslohn 8 —10 fl.
C. M ., und eine Klafter hartes Buchenholz 13 — 1« fl.C.M.
Uebrigens liefert der sogenannte «Phorus » (eine Holzvcr-
rleinerungsanstalt ) Depot Wollzeile Nr . 783 — Bureau
Kärntnerstraße Nr . 983 schon klein geschnittenes Brennholz
V- Klafterweise zu bestimmten Preist » in das Haus . Fast
in jeder Hauptstraße der Stadt , in den Tabak <Trafiken
befindet sich ein Bestellungs - Bureau desselben. Die An¬
stalt befindet sich auf der Wieden , Mittcrsteig Nr . KOS,

Zum Reinigen der Stiefel und Schuhe ist in jedem
Hause ein sogenannter Stiefelputzer zu finden , oder
doch zu erfragen ; ein solcher besorgt zugleich das Ausbürsten
der Kleider , wofür er monatlich 1 fl. 3« kr. bis S fl. C.M.
erhält . Mit den Wäscherinnen schließt man das Waschen
des Weißzeuges am besten stückweise ab. Für Familien ist
die neu errichtete priv » erste Damps - Wasch - Anstalt
Leopoldstadt, Augartenstraße Nr . 161 zu empfehlen.

Sowohl in der Stadt als auch in den Vorstädten hat
jedes nur irgend bedeutende Haus , zur Besorgung der auf
Reinlichkeit und Erhaltung derselben bezüglichen Verrichtun¬
gen, einen Hausmeister . In der Stadl werden ohne Aus¬
nahme die Hausthore um 1» Uhr Abends, in den Vorstäd¬
ten während der Zeit von Georgi bis Michaeli um 10 , in
der übrigen Zeit um 9 Uhr gesperrt ; Hausschlüssel für die
Wiethpartheien sind nur in wenigen kleinen Häusern der
Stadt und Vorstädten noch gebräuchlich. Der Hausmeister
öffnet nach der Sperrstunde auf das Anziehen der a» dem
Thore befindlichen Glocke. Dem Gebrauche gemäß entrichtet
man dem Hausmeister dafür eine beliebige Gabe, etwa ö kr.
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W . W . oder einen Silbergroschen jedesmal ; kömmt man

jedoch mit dem Wagen angefahren , der im Hause etwa
eingestellt ist , so wird man wohl etwas mehr zahlen

müssen, weil dann das ganze Thor aufgemacht werden
muß.

Eine eigentliche Hausmcistertaxe kennt man nicht, aber

das Ocffncn des Hausthores kann man nach der Sperr¬

stunde ohne Gebührsentrichtung nicht verlangen. Eben so

wenig darf nach der Sperrstunde ein im Hause nichr einge¬

stellter Wagen in das Haus einfahren . Fast überall könnte

man sich bei raglich spätem Nachhausekommendurch Voraus¬

bezahlung eines gewissen Betrags für einen bestimmten
Zeitraum abfinden.

S. Speiseanstalten in der inneren Stadt.

Die im Auslande beliebten sogenannten I ^ VIe» S'Iwts

behaupten sich, trotz mehrerer Versuche, sie einzuführen,
nicht lange , daher befinden sich blos Restaurationen,
im Casino , in der sogenannten Mehlgrube , am neuen

Markt . Preise in C. M.
In neuerer Zeit kann man im Hotel zur Stadt

London am alren Fleischmarkt Nr . 084 im 1. Stock

täglich um S Uhr ? al>>o ä" I>üte speisen.
Fremde und Einheimische pflegen die Speisesäle der

Gasthöfe zu besuchen, und wählen Speisen und Getränke
nach den vorhandenen festgesetztenTariffen , daß Jedermann
selbst .seine Rechnung abschließen kann.

Außer diesen Gasthöfen gibt cs noch eine bedeutende
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Menge billige und theure Gasthäuser, die sich dadurch unter¬
scheiden, daß sie keine Einkehr über Nacht gewähren, sondern
nur den Taggästen für Speise und Trank , den ganzen Tag
offen stehen. — Die besuchtesten dieser Gasthäuser, in wel¬
chen man in den Extra - Zimmern nach dem auf jeder
Tafel vorliegenden Tariffe mit beigesetzten Preisen — Mit¬
tags von 1 — 4 Uhr , Abends von 8 — 10 Uhr speisen
kann ; (die Preise in Wiener -Währung ) , sind solgende:

Zur Schnecke, am Peter . — Reißenlcitner, im Schlos¬
sergassel. — Amor , in der Singerstraße . — Zum Bazar,
im Scizerhof , Seizergasse. — Stadt Frankfurt Seilergasse
Nr . 1086 . — Stern , auf der Brandstatt . — Steindl , in
der Steindlgasse. — Heiliger Geist , im Bürgerspital . —
Goldenen Pfau , in der Kärnthnerstraße . - Stadt Paris in
der Kärntnerstraße Nr . I04Z . — Burgundisches Kreuz, in der
Bräuncrstraße .—Zum StrobelkopfimStrobelgäßchen .— Gol¬
denen Kugel , am Hof. — Kaiserin von Oesterreich, Weih¬
burggasse, Nr . 9oK. — Rother Igel , am Wildpretmarkt.
— Wolf in der Au , Salzgries . — Weißen Wolf, am al¬
ten Flcischmarkt. — Anker , Grünangergasse . — Goldenes
Lamm, in der Naglergasse u. s. w.

In den Vorstädten bemerken wir:
In der Leopoldstadt: Das Gasthaus zum Spcrl , mit

Garten und Tanzsälen. — In der Praterstraße : Zur Oe-
sterreichischen Kaiserkrone , — goldenen Lamm, — blauen
Igel , — Weintraube , — schwarzen Ochsen. — Unter
den den Weisgärbern : Zum Guten Hirten , — fünf Lerchen.
— In Erdberg : Zum römischen Kaiser. — Auf der Land¬
straße : Goldene Birn , mit Garten und Lanzsaal , — brau-
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r-en Hirschen, — schwarzen Ochsen, — rochen Apfel , —

drei Tauben . — Auf der Wieden : Mondschein, — goldene

Krone , — goldene Sonne , — König von Ungarn , —

schwarzen Adler. — Auf der Laimgrube : Strauß . — Auf

der Windmühle : Grünen Kranz , — Heiliger Florian . —

In Gumpendorf : Schöne Schäferin , — goldener Strauß,

— goldener Hirsch. — In Mairiohilf : Heiliger Severin,

— schwarzes Thor . — Am Spittelberg : Großer Zeisig, —

Weintraube , — goldene Schlange . — Am Neubau : Wei¬

ßer Adler. — Am Schottcnscld : Zwölf Himmelszcichcn,—

zum Schaf , mit Tanzsälen . — Am Breitcnfeld : Schot-

tcnprälat . — Zu St . Ulrich: Goldener Degen , — Gol¬

dene Eule . — Inder Josephstadt : Goldener Strauß , im

Theatergcbäude , mit Tanzsälcn , — grünen Thor , — Bi¬

ber , — brauner Hirsch, — Josephsberg , — weißer Hahn,

goldener Adler , — drei Hacken. — In Altlerchenfeld:

Rother Stern , — In der Alservorstadt : Kronprinz,—

goldenes Schlüssel, — Elster , — goldener Adler, — blauer

Stern , — schwarzer Adler , — goldener Ochs . — Him¬

melpfortgrund : Blaue Weintraue , — rother Hahn , —

drei Hacken, — lustiger Bauer , — rothes Kreuz. — Am

Thury : Weißer Löwe. — Am Michelbeirischen Grund:

Flucht nach Egypten . — Im Liechtenthal : Goldene Krone,

— weißes Lamm. — In der Roßau : Goldener Hirsch,

schwarzer Adler , — grüner Kranz , und goldene Kr«»e.

Z. Kaffeehäuser.

Wer keine Gelegenheit hat , das Entnüchterungsgc-

schafl am Morgen , in der eigenen Wohnung vorzunehmen,
3
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oder überhaupt das Ausgehen dem einsamen Zimmer vor¬
zieht , kann in einem der — sowohl in der Stadt als auch
in den Borstädten — sehr zahlreichen Kaffeehäuser nach
Verlangen mit Chocolade, Kaffee, sogenanntem deutschen
Frühstück , Punsch , kiqucuren , und in den meisten auch
mit Gefrornem , (Eis ) zu jeder Tages - oder Abendstunde
bedient werden.

Bon den mehr als 3V in der inncrn Stadt befindlichen
Kaffeehäusern nennen wir hier nur die besuchtesten: Daum 's
am Kohlmarkt ; — Eichhorn's , zur goldenen Krone und
Schlegcl 's , am Graben : — Corti 's , am KSrnthner Thor
und auf der Löwelbastei im sogenannten Paradiesgärtchcn,
höchst angenehm gelegen und in Verbindung mit dem des
Bolkßgartcns ; — Katzmcyer's , Bllrgerspitalplatz ; —
Kurz 's, Kärntnerstraße ; — Wollcr 's , Petersplatz ; — Was-
serburger 's , SailerstStte , und zur Sommerpromenade auf
dem Wasserglacis ; gleichfalls sehr angenehm gelegen und
stark besucht; — Sauer 's, Goldschmiedgaffe; — Bogner 's,
Singerstraße ; — Kiener's, am Haarmarkt ; — Starmbacher 's
in der Dorothecrgassc; — Adami's, untere Bäckcrstraße ; —
Porzer 's , Seilergasse ; — Geringer 's , Bauernmarkt ; hält
alle Provinzial -Zeitungen ; — F . Sieger , Freiung Nr . 1S7;
— Lcibenfrost's , neuer Markt ; — Boos 's, Stcphansplatz ; —
Sagortz 's , Himmelpfortgasse ; — Müllcr 's , Strauchgassc;
— Friedrich's , am Hohenmarkt ; — Neuner , in der Plan-
kcngasse, in dem Lokale des 1. Stader 's, ist der Versamm¬
lungsort vieler bekannter österreichischer Schriftsteller . —

Hie Griechen besuchen vorzugsweise das Fuch' schc
Kaffeehaus auf dem alten Flcischmarkte, — die Türken
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und Armenier jenes zur Stadt London ebendaselbst, der

k. k. Hauptmauth gegenüber, auch O t t's auf der Biberbastei.

In den Vorstädten sind über 6» Kaffeehäuser, von de¬

nen wir aus Beschränkheit des Raumes nur der schönsten

und besuchtestenerwähnen , die jenseits derFerdinandsbrucke

zu Anfang der Leopoldstadt, an der Praterstraße liegen,

nämlich: Stierböcl 's , Wagners , Mostes und Metzler's;

ferner sind noch zu bemerken: das Pettcr 'schc an der Wien,

und jenes des vssapieol » , Anfangs der Laimgrube. Franz

Schierels , neue Wieden, Favoritcnstraße . Das Kaffee- und

Gasthaus am Stationsplatze der Wien- Gloggnitzcr- Eisen¬

bahn am Belvedere.
Ganz neu und prachtvoll eingerichtet ist das Kaffeehaus

von Motel am Anfange des Zosephstädter Glacis Nr . 8vg , in

einem der neu gebauten Häuser . — Für Fremde sind aber die

Kaffeehäuser in der Jägcrzcile und an der Ferdinandsbrücke,

welche eine Gruppe eleganter Etablissements bilden, beson¬

ders interessant , eben sowohl, weil sie die Versamm¬

lungsorte der orientalischen Bevölkerung Wiens sind, , als

auch deßwegcn, weil sie der bequemste Standpunkt sind,

den Praterfahrtcn , welche hier vorüberfahren , zuzusehen.

Die Kaffeehäuser sind vorzugsweise dem Spiele , und

jeder erlaubten Unterhaltung , jedoch mit strengem Ausschluß«

aller Hazardspiele , gewidmet ; die beliebtesten Spiele sind:

Whist , Tarok , Prcferenze , Piquetic . ; man findet S, 3,4

und auch mehrere Billards , verschiedene politische Zeitungen,

auch die Augsburger allgemeine Zeitung, Frankfurter , Ham¬

burger zc. und die Provinzial - Zeitungen zc. , bei einigen

kklbst in fremden Sprachen , nebst einer Menge Wissenschaft-
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lichcr ästhetisch- kritischer und erheiternder Tageblätter . —
Sie werden fast ausschließend von Herren besucht. Geraucht
wird überall sehr stark, außer in einem Zimmer des 1.
Stockes bei Neuner in der Plankengasse.

4. B i e r h ä u s e r,
in denen ausschließlich Bier geschenkt wird , zahlt man jetzt
sehr wenige; die Mehrzahl derselben hat sich zu förmlichen
Gasthäusern umgestaltet , hält neben dcmBiere meherc Gat¬
tungen österr. Weine von 3« kr. bis s und 3 fl. W .W ., auch
Speisezetteln mit mehr oder weniger Auswahl warmer
Speisen ; jedoch bleibt der Bierschank bei ihnen die Haupt¬
sache. Ihre Zahl beträgt in der Stadt und den Vorstädten
gegen 500. Die besuchtestenin der Stadt sind:

Zur Schnecke, am Petcrsplatz . — Melkerbierhaus , Schot¬
tengasse. — Tax , Spenglergasse . — Zum Lothringer , am
Kohlmarkt . — Rothen Igel , am Wildpretmarkt . — El-
tcrlein , Brandstadt . — Michaelcrbierhaus , am Michaels¬
platz , zur Stadt Paris in der Kärntnerstraße . — Große
Tabakspfeife , am Eisgrübl . — Wintcrbierhaus , Lands¬
krongasse. — Drei Raben , Rabengasse. — Blumenstock,
Ballgäßchen. — Zum goldenen Pfau , in der Kärnthncr-siraße u. f. w.

In den Vorstädten , Pelikan , grüner Baum , Adler,
auf der Wieden. — Wasen , Fukanedi , auf der Laimgrube
und an der Wien . — Sieben Stern , Adler , Flucht in
Egypten , in Mariahilf . — Goldncr Luftschütz, am Neubau.
Blauen Karpfen , Stadt Belgrad , weißer Wolf , grünen Thor,
großer Zeisig, in der Josephstadt . — Drei Rosen, blauer
Stern , in der Alscrvorstadt. — Bräuhaus im Licchtcnthal.
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— König David , Widder , grüner Jäger , in der Lcopold-
stadt. — Neuling 's Bräuhausgarten , sechs Krügeln , guter
Hirt , Marokkaner , auf der Landstraße. — Berühmte Etab¬
lissements für Biertrinker sind die Bierhalle . Ein erst
seit vier Jahren bestehender Belusrigungsort in Sechshaus
vor der Mariahilferlinie und zu dem dortigen Brauhause
gehörig. Es ist ein geschmackroll erbauter großer Saal
und gewöhnlich werden daselbst Donnerstag sehr besuch¬
te Reunionen mit Musik abgehalten. In Hernals die
Bierquelle . Der Bier - Salon im Liechtenrhal, ohn-
weit der Nußdorferlinie . Die bei der untern Bolksklasseiso
beliebten »Würstel mit Kren « erhält man in allen, auch
kann man recht gut mit kalter und warmer Küche bedient
werden. — Merkwürdig für Wien , als im Weinlande
gelegene Stadt , ist die ungeheure Konsumtion des Bieres.

s . Bierbrauereien in Wien und in der
nahen Umgegend.

Da in Wien das Bier gegenwärtig sehr beliebt
ist , so fehlt es nicht an Bräuereien daselbst, die mehr
oder minder beliebtes Getränke erzeugen. Inner den Li¬
nien bestehen gegenwärtig acht derlei Anstalten : In
Hundsthurm Nro . 1 ; aus der Landstraße , Ungargasse
Nr . 353 ; die Reuling 'sche, wobei sich ein sehr besuchter Gar¬
ten befindet; auf der Landstraße , an der St . Marxerlinie:
in der Leopoldstadt Nr . 88 ; im Liechtenthal Nr . 18s ; zu
Margarethen , wozu auch der Bier - Salon gehört.
Än der Umgebung von Wien sind die vorzüglichsten
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Brauereien : Zu Gaudcnzdorf, unmittelbar vor der Schön-
brunnerlinie ; zu Hütteidorf ; zuLiesing , erst 1839 entstan¬
den, dessen Produkte , besonders das vortreffliche Unterzeug,
nach bairischer Art gebraut , sich in Wien des allgemeinen
Beifalles erfreuen. Auch wird hier im Frühling das soge¬
nannte Bockbier erzeugt. Zu Simmerlng , Klein-Schwechatjund
Perchtoldsdorf ; endlich das ebenfalls allgemein beliebte Jed-
leseer über der Donaubrücke. Außerdem wird aber auch von
mehren serner liegenden Brauhäusern , ja selbst aus Ober-
Oesterreich. Böhmen und Baiern Bier in Wien eingeführt.
Die am gewöhnlichsten getrunkenen Sorten sind : Soge¬
nanntes bairisches Ober - und Unterzeug (die mindeste Gat¬
tung) , dann Kaiscrbier, eine süßere Art , und endlich Mär¬
zenbier und Regensburgcr , das stärkste, worin der Hopsen
dominirend ist.

6. Weinhandlungen,

in welchen ausschließlich Weine geschenkt, und nur kalte
Speisen verabreicht werden, sind die vorzüglichsten: A. v. Len¬
ke«'s ungarische Weinhandlung in der WeihburggasseN . 898,
an der Ecke des Liliengäßchens. - Zweiß . Rosen amGraben.
Auch einige italienische Spczercihandlungeo stellen elegante
Weinhäuser dar , wie die zu den drei Laufern , Michaels¬
platz ; schwarzes Kamehl, Bognergasse ; weißes Roß, Tuch¬
lauben ; 3 weißen Löwen,Kärthncrstraße ; zur Stadt Bcrona,
Rothenthurmstraße ; Stadt Trieft , Himmelpfortgasse, De¬
pot der fürstlich Metternich 'schen Weine. In demselben
kann man ausser der gewöhnlichen kalten Küche auch mit
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Seefischen, Schaalthieren , Südfrüchten zc. bedient werden;
auch sind alle Gattungen fremder Weine daselbst zu haben.

Mit ausländischen Weinen in ganzen Bouteillen sind
noch bedeutend: Carl v. Brentano , Dorothcergasse ; David
Pollack, alten Fleischmarkt; I . G . Scherzer , Wollzeil;
I . F . Goch, Spiegelgasse ; A. D . Spitzer , Weihburggasse.

7. Weinkeller.

Außer dem sehr großen und mit Tanzsälen versehenen
Annakeller (Elisium ) in der Johannesgasse und dem
nur so genannten Dominikanerkeller , dessen Schank - und
Gastlokale ebenerdig ist, werden diese Keller, deren man über
ss zählt , nur von der untersten Bolksklasse besucht. Um
aber das charakteristischeTreiben derselben kennen zu lernen,
dürfte es manchem Fremden viel Interesse gewähren , im
Winter den Annakeller, an einem Sonntags - Abende den,
Ncustädterkcller , Preßgasse ; den Türkenkeller,
auf dem Heidenschuß Nr . SS7 ; Heiligenkreuzerkel¬
ler , Schönlaterngasse Nr . K77; die Weinhalle am ho¬
hen Markt , eine Keller - Lokalität , und den Scheckel¬
kelle r im tiefen Graben in Augenschein zu nehmen.

8. Zuckerbäcker - Läden.

Diese finden sich allenthalben in den vorzüglichsten
Straßen der inneren Stadt ; man verkauft darin feines Zu¬
ckerwerk aller Art , und in mehreren derselben ist auch Ge¬
frornes (Eis ) zu bekommen. Einen besonderen Ruf hat sich
die Zuckerbäckereides Herrn Dehne am Michaelcrplatz,
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nächst d̂ r Hofburg erworben , der daselbst einige Zimmer
im ersten Stock auf das Eleganteste herstellen ließ, um den
zahlreichen Gästen die verschiedenenSorten seines besonders
geschmackvollen Gefrornen serviren zu können. Auch bei I.
Kriege ! in der Rothenthurmstraße ist das Gefrorne gut.

9) Eisbuden

eigentliche kennt man in Wien nicht ; doch bekommt man im
Sommer in den auf dem Graben stehenden, elegant hergerich¬
teten S Zelten ausschließendnur Gefrornes , Limonade, Man¬
delmilch, und dieß von besonderer Güte . Da man in diesen
gelten nicht raucht, und im Freien auf dem schönsten Platze
Wiens sitzet, wo man besonders Abends viele tausend Men.
schen vorübergehen sieht; so sind sie am besten geeignet, die
Aufmerksamkeit der Damenwelt auf sich zu ziehen.

10. Mandoletti - Läden (Pastetenbäcker) .

Billigerweise verdienen auch diese hier eine Erwähnung,
weil sie, besonders im Winter , von dem schönen Geschlechte
stark besucht werden. Man wird mit Pasteten , Kuchenge-
bäcken, auch Liqueren bedient. Die Vorzüglichsten sind:
Am Lobkowitzplatz im Bürgerspital , in der Singerstraße,
und unter den Tuchlauben.

It . Die Mineralwasser - Trinkanstalt
außer dem Karolinenthore auf dem Glacis , bietet in den
Monaten Mai bis Oktober, täglich von e bis IS Uhr Mor-



gcns, in einer anmuthigen Gartcnanlage , die vorzüglichsten
in - und ausländischen Mineralwässer aus . In gehörigen
Zwischenräumen wird immer ein Krug geöffnet, und an die
Anwesendenbecherweisevertheilt , wodurch die Kurgäste das
Wasser frischer erhalten , als beim häuslichen Gebrauche.
Ein Kaffeehaus , Promenade und Musik sorgen für Be¬
quemlichkeit und Vergnügen ; daher diese mit vielen Sitzen
versehene Anlage, besonders des Abends, auch ein Lieblings¬
ort der Gesunden ist. — Uebrigens sind auch an mehreren
andern öffentlichen Orten Mineralwässer zu haben ; z. B.
bei Corti auf der Bastei in dem sogenannten Paradieß-
gärtchcn :c. :c. Rohitscher Sauerbrunn ist fast in jedem
anständigen Gasthause. Die Verfertigung und der Ver¬
schleiß künstlicher Mineralwässer ist in Oesterreich verboten.

IS . Fiaker.

Obgleich man mehr als 700 Wägen nummerirt sieht, so
sind dermalen doch nur «56 an der Zahl, die in der Stadt
und in den Vorstädten an bestimmten Plätzen aufgestellt,
und vom frühen Morgen bis nach 1» Uhr Abends zum
Fahren bereit sind. Viele haben bereits recht elegante jedoch
nummerirte Wägen ; daher man im Falle einer Beschwerde,
nur die Nummer bei der Polizei - Lberdirection in der Stadt
zu nennen braucht , wo sie unter einem eigenen Commissär
stehen. Da keine Taxe für den Fuhrlohn festgesetzt ist, so
muß vorher mit ihnen accordirt werden z nur nach sehr be¬
suchten Orten , Hietzing, Döbling , nach den Eisenbahnhöfcn
und den Donaubädcrn haben sich die sogenannten Gesell-
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schafts - Fiaker , welche auf der Frciung , Stock im Ei¬
senplatz, Stephansplatz , und bei dem rothen Thurmthore
halten , eine Taxe selbst bestimmt.—Einheimische kennen zwar
schon die gewöhnlichen Preise , die man ohne langes Han¬
deln gleich fest bietet, wobei jedoch stürmisches Schnee - oder
Regenwetter , Glatteis oder großer Koth immer einigen Un¬
terschied machen. Man miethct sie stundenweise, oder auf
bestimmte Fahrten . Fremde , die viel und in verschiedenen
Richtungen herum zu fahren haben , accordiren besser mit
dem Fiaker stundenweise, besonders wenn sie erklären, seiner
auf längere Zeit , als eine Stunde zu bedürfen , für deren
jede man gewöhnlich 4» — 48 kr. C. M . bezahlt ; denn
sür eine einzelne Fahrt in er Stadt zahlt man 3« — 48 kr.,
in die Vorstädte nach Verhältniß ihrer Entfernung 48 kr.—
1 fl. — 1 fl. 3« kr. ; in die nächsten Umgebungen 1 fl.
S« kr. — s fl. ; für einen ganzen Tag ö - 10 fl. CM . ;
nach Umständen, die Wetter , Weg und Entfernung bestim¬
men. — Alle Fiaker fahren mit seltener Umsicht und Ge¬
schicklichkeit, und besitzen große Lokalkenntniß ; daher man
ihnen nur die Anstalt cder Gasse, nach welcher man fahren
will, zu nennen braucht. Zwar gibt man ihnen kein beson¬
deres Trinkgeld , zahlt aber die Linien - und Wegmauth - Ge¬
bühren selbst. Seit 1833 ist es ihnen gestattet , auf Ver¬
langen auch ihre Pferde vor fremde nicht nummerirte Wagen
zu spannen. Wenn mehrere Bekannte sich zu einer Land-
parthie auf einen halben oder ganzen Tag einen Fiaker
nehmen , so kommen sie fast unter allen Umständen am be¬
sten und billigsten dazu , und gewiß wird die Bequemlich¬
keit dabei größer sein, als mit jeder andern Gelegenheit.
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IS . Stadtlohn wagen,

bei 300 an der Zahl , sind nicht nummerirt , aber in allen For¬
men zuhaben . Nur sie dürfen in die Häuser fahren , daher
sie zu Visiten zc. , c. besonders sür Damen ausschließend ge¬
braucht, und sür anständiger als die Fiaker gehalten
werden. Man kann sie auf halbe und ganze Tage , auf Wo¬
chen, Monate und Jahre bedingen, mit denselben Landfahr¬
ten und größere Reisen unternehmen , dem Kutscher Livrse
und sammt der für einzelne Tage üblichen Trinkgelder einen
förmlichen Monatsgehalt geben. Der Preis für den Tag ist
S — 8 fl. — Trinkgeld 48 kr. — S fl.

Unter den bürgerlichen Stadtlohnkutschcrn sind : Ge¬
brüder Lantschky, am Judcnplatz Nr . 404 , welche gegen Ivo
Paar Pferde halten , die Bekanntesten. Zu Ausflügen in die
Umgebungen sind jedoch die Fiaker vorzuzuzichen.

t4 . Landkutscher,

übernehmenvorzugsweise weitere Fahrten und beinahe jeder
schickt regelmäßige Fuhrwerke in den nächsten bedeutenden
Orte um Wien . Preis S fl. für den Tag , Trinkgeld 3« kr.
Sie stellen in den großen Gasthöfen jener Vorstädte ein,
durch welche ihre Hauptstraße führt . Meistens bezeichnet
eme große Aushängtafel diese Häuser.

IS . GesellschaftswSgen.
Nöthige Bemerkungen.

An Tagen , wo eine große Frequenz zu erwarten ist,
und bei solchen Wägen , die nicht wie die Hictzingcr und
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Döblinger alle halbe , ja Viertelstunde abfahren , wird der
Fremde wohlthun , sich einige Zeit vorher einschreiben zu las¬
sen. Das Tabakrauchen im Gesellschoftwagcn ist zwar nicht
ausdrücklich verboten , wird aber für unanständig gehalten,
zumal wenn Damen mitfahren.

An Sonn - und Feiertagen sind die Preise einiger Ge-
sellschafrswägen verhältnißma'ßig um einige Kreuzer erhöht.
Man gibt dem Kutscher ein kleines Trinkgeld , obschon es
nicht ausdrücklichbedungen, oder gefordert werden kann.

Es ist rathsam , gleich bei der Ankunft in dem fremden
Orte einen Platz für die Rückfahrt am Abend zu bestellen,
weil solche am Abend immer schwer zu bekommen sind, und
man beim Eintritte eines schlechten Wetters geschützt ist.
Gebraucht man diese Vorsicht nicht , so kann man leicht in
den Fall kommen, zu Fuß nach Hause zu gehen. Hat man
aber einen Platz genommen, so ist der Inhaber des Ge¬
sellschaftswagens verpflichtet, für die pünktliche Beförderung
zu sorgen.

GesellMastswägen gehen täglich aus der Stadt und
zum Theil auch aus den Vorstädten in die besuchtesten
Orte der Umgebungen ab.Diese bequemen, meist sogar
recht eleganten Wägen zu « bis IL Personen , fahren zu be¬
stimmten Stunden um festgesetzte billige Preise , beinahe
nach allen Orten um Wien , täglich mehrere Male ; nach
den besuchtesten, wie Hietzing und Döbling , sogar jede
halbe und Viertel - Stunde . Sie sind bei der Mittel¬
klasse sehr beliebt, und unstreitig haben die Umgebungen
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der Residenz durch diese Anstalten an Bequemlichkeit sehr
viel gewonnen.

Verzeichnis - der Stell - und Gesellschaftswä-
gen , welche im Sommer in die Umgebungen
Wiens fahren , mit der Angabe ihrerStand-

orte und Absahrts - Stunden.

(Preise in Conv. Mze.)
I . Zu den Bade - und Schwimmanstalten.
s ) Ferdinand s- u. Marienbad (Herren - u.Damen»

Schwimmschule) nächst dem Augarten und der Tabor«
Linie. Standort zur Hinfahrt vor dem Rothen-
thurmthore,beider Fcrdinandsbrücke von
'/> « Uhr früh bis 8 Uhr Abends alle Stunden , nöthi-
gensalls auch öfter , sobald sich eine Gesellschaft findet,
welche den Wagen füllt, — und zu denselben Stunden
von dem Badeorte wieder zurück. Hinfahrt S kr. Her¬
fahrt s kr.

>>) Scherzers Badeanstalt , nächst der Taborbrü-
cke. Standort , Stunden und Preise wie »).

o) Militär - Schwimmschule im Prater . Stand¬
ort und Stunden wie »1.

6) Kouff 's Vollbad , so wie zum Freibad im
Prater . Standort und Stunden wie ») . Hinfahrt
7 kr. Herfahrt S kr.

e) Herbaczek ' s Bad - und Damensch wimmschu¬
le im Fahnenstangenwasser nächst der Militärschwimm¬
schule. Standort und Stunde wie a) . Preis wie a).

4



»»

ll . In die Umgebungen.

Baden über Jnzersdorf ; Wieden, vom Gasthause zu
den S Kronen ; Stadt , zum wilden Mann , Kärnthnerstra-
ße (s. Wien . - Gloggnitzer Eisenbahn) .

Berchtholdsdorf (Petersdorf ) und Rodaun
über Untermeidling, Atzgersdorf und Licsing; Stadt , Spie¬
gelgasse, zur Stadt Frankfurt , an Wochentagen um 4 Uhr
Nachmittags , an Sonn - und Feiertagen um 7. Uhr! Frllh.
— Wieden , Hauptstraße , zum goldenen Lamm , an Wo¬
chentagen um <Z Uhr Abends, an Sonn - und Feiertagen um
'/,9 Uhr Früh . Preis SV kr.

Braunhirschengrund , durch Fünfhaus ; Stadt,
Landskrongasse, nächst dem hohen Markte , 7 Uhr. Preis
10 kr.

Brie ! (Brühl ) über Mödling ; Stadt , zum Erzh.
Carl , im. Hof . — Stadt , Spiegelgasse, zur Stadt Frank¬
furt von 7 Uhr Morgens bis K Uhr Abends. Preis 84 kr.

Brunn amGcbirge und M ari a E nzer s-
dorf ; Stadt , Spiegclgassx, vom Neuburgerhof Nr . IN!
beim Brod - Verschleiß- Gewölbe ; an Wochentagen um 4
Uhr Nachmittags , an Sonn - und Feiertagen um 7 Uhr
Früh . Preis so kr.

Döbling (Ober - und Unter) ; Stadt , Freiung , beim
gräfl . Schönborn 'schcn Hause Nr . lös , vom Hof , neben
der Apotheke zum Engel , von 7 Uhr Früh bis >/ . g Uhr
Abends, jede halbe Stunde . — Stadt , Singerstraßc , neben
dem Franziskanergebäude , ein Verein von Fiakern , von 7
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Uhr Früh bis 8 Uhr Abends , zu allen halben Stunden.
Preis 10 kr.

Dornbach über Herrnals ; Stadt , neuer Markt , zum

weißen Schwan , an Wochentagen um 8 Uhr , an Sonn-

und Feiertagen von 8 Uhr Früh bis 7 Uhr Abends. Preis
IS kr.

Gersthof über Währing und Weinhaus - Stadt

Freiung , beim Stift Schottcn 'schen Freihause (zum Schub-
ladkastcn) , vom Brodverschleiß- Gewölbe (auch am Juden-

Platz) von 7Uhr Früh bis '/ - S Uhr Abends, alle Stun¬
den. Preis IS kr.

Grinzing über Döbling ; Stadt , am Hof Nr . 4S0,
bei der Lotto - Colleclur des C. Sothen , an Wochentagen
zu allen Stunden , an Sonn - und Feiertagen von 7 Uhr

Früh bis 4 Uhr Abends. Preis 14 kr.

In Grinzing finden sich auch im Hause Nr . 47
so wie im letzten Hause des Dorses , Reitzelegenheiten auf den

Kahlenberg,Kobenzlberg und ins Krapfenwaldl zu 20 u. IS kr.

Haimbach über Fünfhaus , Braunhirschengrund,
Rustendorf, Penzing , Baumgarten , Hütteldorf , Mariabrunn,
und Hadersdorf ; Stadt , neuer Markt , zum weißen Schwan,
Dienstag, Donnerstag , an Sonn - und Feiertagen um 8 Uhr

Früh , und um S Uhr Mittags . Preis Z« kr.
Heiligenstadt über Döbling - Stadt , Freiung beim

Stift Schotten ' schen Freihause (zum Schubladkasten) vom
Brod - Verschleiß- Gewölbe , von 8 Uhr Früh bis 9 Uhr

Abends, zu alkn Stunden . Preis 14 kr.

Hetzend ° rf , Wollzeil Nr . 771 . Preis IS kr.
4«
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Heiligenkreuz über Jnzersdorf , Mödling , Brie!
und Gaden : Wieden , im Gasthofe zu den 3 Kronen ; am
Montage , Mittwoch und Samstag um 4 Uhr Nachmittags.
Preis 40 kr.

Hie Hing über Fünshaus , Braunhirschengrund , Ru-
stcndorf und Schönbrunn ; Stadt , am Peter , von 7 Uhr
Früh bis 8 Uhr Abends, jede halbe Stunde . Preis 10 kr.,
an Sonn - und Feiertagen IS kr. — Stadt , am Peter,
vor dem Hause Nr . « lv , von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr
Abends, jede halbe Stunde . — Stadt , neuer Markt , nächst
dem »reißen Schwan , von 7 Uhr Früh bis S Uhr Abends,
zu allei« Stunden . Preis wie oben. — Berein von Fia¬
kern ; Stadt , Stock im Eisenplatze, bei der blauen Flasche,
von 7 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends , jede halbe Stunde.
Preis wie oben. >

Hütteldorf über Fünfhaus , Braunhirschengrund,
Rustendorf , Penzing und Baumzarten ; Stadt , neuer Markt,
zum weißen Schwan , an Wochentagen alle Stunde 16 kr.,
an Sonn - und Feiertagen 20 kr.

Kaltenleutgeben über Unter - Meidling , Atzgers¬
dorf , Liesing und Rvdaun ; an der Wien im Gasthofe zu
den dreu Hufeisen um « UhrFrüh und 4 Uhr Abends. Preis
S4kr . ; an Sonn -u. Feiertagen um KUhr Früh . Preis Z« kr.

Klostcrneuburg über Nußdorf und Kahlenber-
gerdorsel ; Stadt , neuer Markt , zum weißen Schwan , um
7 und 8 Uhr Früh , und um S , 4 und K Uhr Abends.
Preis 24 kr. — Stadt , Spiegelgasse , zur Stadt Frank¬
furt , an Wochentagen um 8 , 4 und S Uhr , an Sonn¬
uno Feiertagen um 7 , 8 Uhr , Abends. Preis 24 kr.
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Laad über Unter - Meidling , Atzgersdorf, Kalksburg
und rothen Stadel ; Stadt , am Stephansplatz , Zwettelhof-
um 7 Uhr Früh . Preis 24 kr., an Sonn - und Feierta¬
gen 28 kr.

Laxenburg über Jnzersdorf und Biedermannsdorf;
Wieden , zur Stadt Trieft , um 7 Uhr Früh der Gesell-
schafts -, und um S Uhr Abends der Stcllwagen . Preis 24 kr.

Liesing (Ober -) ; Stadl , neuer Markt beim Casino
um 3 Uhr Nachmittags und um V Uhr Abends. Preis
SV kr.

Mauer über Hietzing, Lainz und Speising ; Stadt,
Spiegelg . vom Gasthofe zur Stadt Franks ., um 8, II , 2, Ku.
9 Uhr, an Sonntagen auch um V- 8 Uhr Früh . — Stadt,
Bürgerspital Nr . 1100, im Sten Hof , um 7 9, 11 und 2
Uhr. Preis so kr.

Meidling (Ober -) über Fünfhaus , Braunhirschen¬
grund, Rustcndorf und Schönbrunn ; Stadt , Stephansplatz,
an der Kirche , auch in der Wollzeil Nr . 771 , von 8 Uhr
Früh bis 8 Uhr Abends , zu allen Stunden . Preis 12 kr.

Meidling (Unter) über Gaudenzdorf ; Stadt , neuer
Markt , beim Casmo. Aufnahme in der Tabak - Trafik zum
weißen Schwan , vom Mai bis Sept . nur um 9, IS Vor¬
mittag , und um 3, S und 8 Uhr Abends. — Stadt , Wall¬
nerstraße Nr . SS2 in der Tabaktrafik , um 9, II Vormit¬
tag , dann von 3 bis 9 Uhr Abends , zu allen Stunden.
Preis 12 kr.
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Mödling undBriel über Znzersdorf ; Stadt
neuer Markt , zum weißen Schwan , um 7, 10 Vormittags,
und 2, 4 und S Uhr Abends. Preis S4 kr

Mödling über Jnzersdorf , Brunn und Maria - En¬
zersdorf ; Sradt , Spiegelgasse , zur Stadt Frankfurt , von
7 Uhr Früh bis 7 Uhr Abends. Preis S4 kr.

Neuwaldegg über Herrnals und Dornbach ; Stadt,
neuer Markt , zum weißen Schwan , um 7 und 8 Uhr Früh,
um 1, 4 und 9 Uhr Abends. Preis IS kr.

Nordbahn (Kaiser Ferdinands -) ; Stadt , Stephans^
platz, nächst der Kirche, alle Viertelstunden zu den Dampf¬
wagen - Fahrten . Preis V kr. — Schottenfeld , Sradler-
gasse, beim Walisisch, von K Uhr Früh bis 8 Uhr Abends,
mehrere Male des Tages . — Neubau Nr . 9l , beim Inha¬
ber I . o. Edelheim , von « Uhr Früh bis « Uhr Abends.
Preis IS kr.

Nußdorf ; Stadt , Raglergasse, in der Geschirrhand¬
lung beim fürstl. EsterhazyschcnHause, von 8 Uhr Früh bis
Abends , und zu allen Stunden . Preis IS kr. — Stadt,
Naglergasse , in der Awirnhandlung , des innern Haarhoses,
von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends, und alle Stund . Preis IS kr.

Auch stehen im Gasthofczur Rose in Nußdorf Reitpferde u.
Eseln zu Gcbirgsausflügen (ausdenKahlenbergÄS0 kr.) bereit.

Zum Landungsplatze der Dampfschiffe werden für Mit¬
reisende die Billets zur Fahrgelegenheit dahin , im Dampf-
schifffahrts - Bureau , Bauernmarkt Nr . S8L , S. Stiege ».
Stock, ausgegeben.
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Penzing über FünfhauS , Braunhirschengrund und
Rustendorf; Stadt , Judenplatz , an der Ecke der Pariser¬
gasse Nr . 4l1 von 8 Uhr Früh bis 9 Uhr Abends , zu
allen Stunden . — Stadt , Lobkowitzplatz beim Portier,
von 8 Uhr Früh bis 9 UhrAbends, und zu allen Stunden,
im Winter von 9 Uhr Früh bis 7 Uhr Abends, und alle «
Stunden . Preis 1Z kr.

PeterSdorf (siehe Berchtholdsdorf ).
Pötzleinsdorf über Währing , Weinhaus u. G e rst-

hof , Stadt , Wallnerstraße Nr . S69 , und auf der Frei¬
ung um 8 Uhr , '/ - g und 10 Uhr Früh , und um S, 3, »
und 9 Uhr Abends. Preis 12 kr. .

Prater (siehe Badeanstalten ) .
Zum Landungsplatze der Dampfschiffe bei den Kaiser¬

mühlen im Prater werden die Billets für Mitreisende im
Dampfschifffahrts-Bureau , Bauernmarkt Nr . S8S, S. Stie¬
ge, iten Stock zu Fahrtgelegenheiten , ausgegeben.

Rodaun über Untermeidling , Atzgersdorf und Lie-
sing ; Wieden , zur Stadt Oedenburg , um 4 Uhr Abends,
an Wochentagen, um 7 Uhr Früh an Sonn - und Feierta¬
gen. Im Sommer öfters des Tages . — Stadt , neuer
Markt , beim Casino , um 9 Uhr Früh , an Sonn - und
Feiertagen um 7 und 9 Uhr Früh . — Stadt , Stephans«
Platz, nächst dem Zwcttelhof, um 8 Uhr Früh , und halb 4
Uhr Nachmittags , an Sonn - und Feiertagen um 7 , 8 und
halb 1» uhr Früh . Preis 20 kr.

Rosenhügcl bei Lainz ; Stadt , Stcphansplatz , tä'z-
ich mchreremale. Preis 14 kr.
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Sicvcring übcrDöbling ; Stadr , am Hof , bei der
Zwirnhandlung Nr . 33«, von 9 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends
zu allen Stunden . Preis 14 kr.

Auch stehen in Ober - Sicverinz Nr . 48 kleine Reit¬
pferde zu Exkursionen nach dem Iungfernbrunnen , Her¬
mannskogel, Dornbach , Wcidling zc. bereit.

Simmering ; Stadt , nächst dem Stubenthore , an
der Ecke der Bockgasse zu allen Stunden . Preis 1t) kr.

St . Veit (Ober -) über Hietzinz und Unter- St . Veit;
Stadt , Spiegclgasse, zur Stadt Frankfurt , von 8 Uhr Früh
bis 8 Uhr Abends zu allen Stunden . Preis an Wochen¬
tagen IS kr., an Sonn - u. Feiertagen IS kr.

St . V e i t (Unter-) über Hietzing; Stadt , neuer Markt
beim Casino, von 8 Uhr Früh bis 9 Uhr Abends, zu allen
Stunden . Preis IS kr.

Währing . Vom Stift Schottcn ' schen Freihaus (zum
Schubladkastcn) beimBrodverschlciß-Gewölbe, von 8 Uhr Früh
bis S Uhr Abends , und zu allen Stunden . Preis 8 kr.

Währinger spitz (zwischen Döbling und Währing)
Stadt , am Hof , von dem Nunciatur - Palaste , zu allen
Stunden des Tages . Preis 10 kr.

W ei d Ii ng a u über Hüttcldorf und Mariabrunn;
Stadt , neuer Markt , zum weiß. Schwan , an Wochentagenum
S Uhr, an Sonntagen um 8 Uhr Früh und um S und 3 Uhr
Nachmittags . Preis an Wochentagen S4, an Sonnlagen 3« kr.
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Der Wiener - Lusttrain fährt um 3 Uhr vom goldc>
nen Kreuz, Mariahilf , Hauptstraße . Preis so kr.

Wein Haus über Währing , Stadt , Freiung , vom
Stifte Schotten 'schen Freihaus (zum Schubladkasten), beim
Brodvcrschleiß - Gewölbe , von 8 Uhr Früh bis halb S Uhr
Abends, zu allen Stunden . Preis IS kr.

IS . Omnibus.

Die Omnibus zur Fahrt nach und von dem Hauptsta¬
tionsplatze der W i e n-G l oggnitze r -E isenv a h n und
den Gast- und Kaffeehaus-Lokalitäten sind an folgenden Or¬
ten aufgestellt!

Auf dem Stephansplatze nächst dem Bischofhofe,
« « hohen Markte nächst dem Bassin;
« « alten Fleischmarkte,

Im Schotrenhofe,
« Bürgerspitale , Hof Nr . S,

Landstraße, bei der Pfarrkirche,
zu Mariahilf nächst der Pfarrkirche,
Alservorstadt bei der Kirche,

« Neubau , am Holzplatzel,
in der Zosephstadt , Josephigasse,
ferner in der Leopoldstadl Zägerzeile bei dem Hause
Nr . S18.
Die Abfahrt dieser Wägen richtet sich nach dem Ab-

sahrtsstunden , der Eisenbahn - Trains.



Die Fahrtaxe pr . Person ist auf S kr. C. M . festge¬
setzt, mit Ausnahme der weit entfernten Standplätze , wo
der Preis von 8 bis lS kr. zu gelten hat.

Zur Kaiser - Ferdinands,Nordbahn stehen
die Omnibus am Stephansplatz und in einigen Vorstädten.

Die Eisenbahnen- und Dampfschifffahrten sind am
Schlüsse dieses Werkes aufgeführt.

17. Linien ZeiselwSgen

halten , besonders an Sonntagen , in einer Unzahl fast vor
allen Linien Wiens ; es sind sogenannte Stci er wagen
der Linienbaurcn oder Kleinfuhrleutc , deren Zahl sich auf
isoo belaufen soll. Mitunter trifft man auch recht elegan¬
te Kaleschen, sowie niedliche Lciterwägelchen, ein - und
zweispännige , mit S bis 10 Sitzbänken , mehr oder minder
bequem , größtentheils durch eine Decke vor Regen und
Sonne geschützt, die um wenige Kreuzer pr . Person , so?
bald eine Gesellschaft beisammen ist , gleichfalls in die Um¬
gebungen Wiens fahren , aber auf Verlangen auch weitere
Reisen , für den Preis von 3 — ö sl. C . M . für den Tag
unternehmen . Auch sie sind nummerirt , und bilden das ei¬
gentliche volksthumliche Fuhrwerk.

18 . Tragsessel.

Zu Bällen , Concerten , in die Rcdoirte , besonders zir
jeder Faschingszeit sind sie das bequemste Weiterbeförde-
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Gegenden der Stadt zu festgesetzten Preisen zu haben, und be¬
sonders kränklichen Personen zum Gebrauche anzuempfeh¬
len sind. Ihr Weg geht nicht außerhalb der inner»
Stadt ; sie sind die kleine Stadtgelegenheit , es gibt de¬
ren gegen 30. Sie stellen höchst unmoderne Rumpelkasten
vor , deren Träger sich durch rothe Röcke und etwas Grob¬
heit auszeichnen.

19. Wasserfahrten.

Der bürgerliche Schiffmeister Franz Fink hat bereits
einige nette Jachtschiffe hergestellt , welche er in 6 Stunden
nach Preßburg befördert. Diese Schiffe fahren zwar zu¬
nächst nur am Borabende der Tage , an denen die Dampf¬
boote von Preßburg nach Pesch abgehen , aber wenn sich
Passagiere finden, auch an andern Tagen . Uebrigens scheint
es der Dampfschiffahrt vorbehalten zu seyn, den Wasser-
Reisen in den Augen des großen Publikums ihr Abschrec¬
kendes zu benehmen , was nicht sowohl in der Gefährlich¬
keit derselben, als in der Unbequemlichkeit der Schiffe und
der Ungastlichkeitder Schiffsleute zu suchen ist. — Wasser-
Lustfahrten sind noch nicht im Gange , doch nehmen sie zu.
Die früheren Fahrten an Sonntagen im Sommer auf dem
Wienerisch- Ncustädter - Kanal nach Larcnburg haben freilich
aus Mangel an Theilnahme aufgehört , doch dem gesunden
Sinne des Wieners für größere Naturschönheiten sieht dieß
ganz ähnlich; — dafür geht im Sommer täglich Abends
vom goldenen Hirschen in Greifcnstein (einem höchst roman«
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tisch an der Donau gelegenen Markte mit einer eben so be¬
rühmten als schönen Burgruine , die ein sehr beliebter Lust-
vrt der Wiener ist, ) ein Lustschiff nach der Hauptstadt ab.

SN. Reitpferde und Unterricht im Reiten.
Außer der k. k. Hos - Reitschule, welche nur mit beson¬

derer Bewilligung des Oberststallmeisteramtes , Schüler an¬
nimmt , welche dann täglich von IS bis 3 Uhr daselbst ei¬
gene Pferde reiten , geben es noch K öffentliche Reitschulen
woselbst auch Pferde ausgeliehen werden. Herr Al. v. Kra-
ßiky , Stallmeister und Reitschulinhaber im sogenannten
rochen Haus , an dem Alser-Glacis Nr . 197, gibt Unterricht
im Reiten für Herren und Damen , und leiht auch Pferde
aus , so auch Herr Jac . Schawel , Hofpferdclieferant Leo¬
poldstadt , große Stadtgutgasse Nr . 378, und Jos . Scha¬
rs el Leopoldstadt Nr . V7U. Preis für ein Pferd pr . Tag
4 — 8 fl. C. M . Trinkgeld SO kr.

»»

Die große Bade - undSchwimm - Anstaltim
Dianabadc nächst dem Donaukanal in der

Leopoldstadt Nr . 9.
Dieses in seiner Art einzig dastehende großartige Etab¬

lissement, welches allen jetzigen Anforderungen an Zweckmäs¬
sigkeit , Reinlichkeit und Eleganz entspricht , und in einem
edlen Styl erbaut ist, wurde von einer Actiengesellschaft ge¬
gründet und fürs Publikum am SV. Mai 1S43 eröffnet.
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Die große Halle, welche ein längliches Quadrat bil¬
det, mißt 174 Fuß Länge , «6 Fuß Breite und 48 Fuß
Höhe. Eine Bogenstellung von 16 gußeisernen, äußerst
solied und geschmackvollgearbeiteten Säulen stützten die
Gallerie und das schöne Dach , in dessen beiden Flächen S6
Fenster die vollständige Helle , in alle Th eile des Raumes
verbreiten.

Das Bade - und Schwimm -Bassin hat 114 Fuß Län¬
ge, und 43 Fuß Breite ; der Boden desselben bildet eine
von Nord nach Süd sich senkende schiefe Fläche , so daß die
Tiefe des Bekens an der Nordseite wo die große Treppe in
dasselbe hinabführt S ^, bis S Fuß für Badende , und an
der entgegengesetzten Seite 8 Fuß für Schwimmende
mißt.

Das ganze Backen ist mit Kalksteinquadern gepflastert.
Zur Füllung des Bassin ist eine Wasser»iasse von 15,0t>0
Eimer nöthig , welche mit filtrirten Donauwasser geschieht,
und mittelst 6 Lagen kupferner Röhren welche den Boden des
Bassin durchschneiden, das Wasser in stetem Ab- und Zu¬
flüsse unterhalten ; es hat bei ungünstiger Jahreszeit oder Wit¬
terung , eine bestimmte Wärme ( 16 bis 18 Grad R .) An
beiden Seiten sind über 104 zierliche An- und Auskleide-
Eabinette mit den nöthigen Anmöblement angebracht.

Die innern Räume dieses sreundlichen Tempels der
Najaden , schmückte Friedr . Schilcher mit schönen Fresko-
Mahlereven.

Diese Anstalt ist von 5 Uhr früh bis 9 Uhr Abends
täglich für Herrn , mit Ausnahme der Stunden von 9 bis IS

»
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Uhr Vormittags , welch letztere ausschließlich für die Da«
m c n bestimmt sind zur Benüyung offen.

Preis - Tariff.

Eintritts - Karten für Zuschauer . . C . M . 10 kr.
1. Ein einzelnes Bad - oder Schwimmübung fl. — so kr.
L. Eine einzelne Schwimmlection . . . . -- 40 —
2. Abonnement für l Monat auf die Person

lautend .......... — S--
4. Bollständiger Schwimm-Unterricht bis zur

Freisprechung des Schülers mit Aus¬
schluß des gewöhnlichen BadevreiseS ,
»der des Abonnements ..... ^ --

Honorar an die Schwimmeister:
An den Schwimmeister sind von dem Schüler

bei der ersten Lection . . . . . fl. Z--
Bei der letzten Lection ....... — s--

zu entrichten.
Bei Freischwimmecn oder Badenden bleibt das Ho¬

norar an die Schwimmeister der Billigkeit überlassen.
Abonncmentskanen , so wie Anweisungen für den

Schwimm - Unterricht sind in der Kanzlei der Gesellschaft
neben dem Dianabade im Hause Nr . 8 zu ebener Erde zu
lösen.

SS. Bäder.

Obgleich eine große Zahl der hiesigen Bäder , was Ele¬
ganz, Bequemlichkeit, ja sogar die Reinlichkeit betrifft, Vic-
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leS zu wünschen übrig läßt , so gilt dieß doch nur von den
unansehnlicherenund wenig bekannteren, und es ist nicht zu
läugnen , daß in letzter Zeit durch die Errichtung neuer,
und durch vorgenommene Verbesserung in den alten , allen,
ja selbst den strengsten Anforderungen an Geschmack und Be¬
haglichkeit, so wie dem Bedürfnisse der Kranken vollkom¬
mene Genüge geleistet worden ist , und kein Fremder wird
einem so thätigen und zweckmäßigen Bestreben seine Aner¬
kennung versagen.

Begreiflich sind die meisten wegen Benützung des Do¬
nauwassers , in der Lwvoldstadt , wo sich auch das vorzüg¬
lichste, das Dianabad nächst derKarl 's Kettenbrücke,
Nr . g befindet. In dieser Anstalt werden auf Verlangen
auch künstliche Bäder bereitet , und gewärmte Wäsche zum
Abtrocknen besorgt.

Das reinste Wasser, da es noch frei von den Abzugs-Ea-
nälen ist, läuft aus Pippen kalt und warm ein ; sowohl zu
ebener Erde als auch im ersten Stock sind eigene Abtheilun¬
gen für Herren - und Damenbäder , auch befindet sich ein
großer Garten - Gesellschafts - Saal beim Hause. — Die
Badhäuser zum scharfen Eck . Zur Hollunde r -Stau¬
be. Zum weißen Wo Ifen sind ohnweit der Karl 's Ket¬
tenbrücke, das sogenannte Kais erb ad , ist oberhalb des
Schanzeis an der Donau Nr . SS, und dasSchüttelbad,
unweit der Franzensbrückc.

Das Sophien -Bad , eine neue , von Franz Mo-
rawctz auf der Landstraße rückwärts des k. k. Jnvalidenhau-
ses in der Marrergasse Nr . 4« errichtete Badeanstalt besteht
seit 18ZS in Reinigungs -, Dunst -, Schwitz-, Douche-, Sturz-
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und Tropfbädern für Herren und Damen , in abgesonderten
Letalitäten und in Wannen von Porzellan oder Steingut.
Dieses Bad steht dem Dianabad an der Donau nicht nach;
im Gegcntheil ist es noch luxuriöser. Eigene , von Herrn
Morawetz bestellte Fuhr -Gelcgenheiten, welche am Stock im
Eisen- und Stephans - Platze stehen, befördern die Baden¬
den zu jeder Stunde des Tages zum Bade oder von demsel¬
ben um sehr mäßige Preise.

Die höher gelegenen südlichen Vorstädte sind arm an
Bädern ; dort bestehen z. B . das Flor ab ad , auf der
Wieden ; das Brünn clbad in der Alservorstadt , welche
sämmtlich Quellwasser benützen.

Ein Schwitzbad nach russischer Weise , durch Auf¬
gießen von warmen Wasser auf weiß glühende Kieselsteine,
wodurch die erwärmenden Dämpfe entstehen, nebst den damit
verbundenen Douche- und Regenbädern befindet sich in Gum¬
pendorf , Zwerchgasse Nr . 361, bei Josephs Matschiner. —

Das einzige Bad mineralischen Inhalts ist am Michel-
bcirischen Grunde Nr . 37.

Kalte Bäder für beide Geschlechter wurden im soge¬
nannten Kaiserwasser , dem Donauarme außer dem Tabor
im Jahre l8Zt errichtet , und bestehen auch bei der Da¬
men sch w i mm sch ule , mit welcher Anstalt zugleich ein
Vollbad, sowohl für Männer als Frauen verbunden ist. — Ein
unentgeltliches Strombad für Männer (Freibad ) befindet sich
unterhalb der Schwimmschule, am Pratcrdamme , im sogenann¬
ten Fahncnstangenwasser , einem Donauarme , m welchem
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eine sichere Stelle dazu abgesteckt ist , wo auch das Mili¬
tär bataillonsweise abwechselnd badet. Bei diesem Strom¬
bad ist in der Wäschleih- Anstalt , die Bad - Wäsche ge¬
gen billige Taxe zu haben.

»3. Die k. k. Militär - Schwimmschule,

gegründet 181S, befindet sich im Prater , im sogenannten Fah¬
nenstangenwasser, und kann auch vom Civile benützt werden.
Das Honorar für den vollkommenen Unterricht beträgt IS fl.
Gelernte Schwimmer zahlen für freie Uebung durch den
Sommer S fl. — Der Unterricht dafür ist trefflich, und das
Freisprechen wird nur nach einer schweren und besonderen
Probe vorgenommen. Zuschauer zahlen 6. kr. Conv. Münze
Eintritt.

24. DieFerdinand - undMarien Herren undDa-
men - Schwimmschule,

nächst dem Augarten außer der Taborlinie . — Die Preise
sind verschieden, nach den mehr oder minder beliebten Stun¬
den von SV— Z« fl. C. M ftr den Unterricht, und IS — SO fl.
für die Uebung. — Auch Bollbäder , sowohl für Männer
als Frauen (Gesellschaftsbäder) sind mit dieser Anstalt ver¬
bunden, wozu man von 8 bis 24 kr. C. M . Billeten lö¬
sen kann.

25. Großes Bollbad für Herren und Damen.

Dasselbe befindet sich zwischen der Militär - Schwimm¬
schule und dem Freibade in dem Hauptarme der Donau,
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bieß ist das geräumigste und beste. — Errichtet im Jahre
1839 von C. Kouff. Preis mir Wäsche So kr. C. M.

Die Fiaker nächst der Fcrdinandsbrücke und in der Leo¬
poldstadt fahren zu festgesetzten Preisen (40 kr. C. M .Zzu bei¬
den Schwimmschulen, so wie zum Freibade des Kouff. —
Außerdem fahren zu diesen Anstalten, so wie zu den Strom¬
bädern eine Menge Gesellschaftswägen, dnen Standort vor
dem Rothenthurmthore ist. Preis K kr. E . M.

Mineral -Bäder gibt es zwar keine inner den Linien
Wiens , aber desto gesegneter ist dessen Umgebung mit sol¬
chen, die wichtigsten sind : Die berühmten , schon den Rö¬
mern bekannten Heilquellen Badens ; jene in Meidling ; das
Schweselbad von W . Mandel in Unter-Meidling Nr . 159;
das Theresienbad ebendaselbst; das Hciligenstädter und DLb-
linger - Minerolbad zc.

iS . Kleidung.

Sehr vortheilhaft für Fremde ist die vor einigen Jah¬
ren errichtete Bekleidungs-Anstalt des Schneiders Ritzentha¬
ler , Dorothcergasse Nr . Illz , bei dem man immer eine
vollständige Auswahl ganz neu verfertigter , als auch über¬
tragener Kleider findet, und sich nach Belieben auf eine voll¬
ständige moderne Garderobe abonmren kann. — Schneider,
welche Gassenzewölbe haben , führen fast alle fertige Klei¬
der . Die berühmtesten Schneider sind : Joseph Gunkel,
Graben Nr . N4S . — Groe, Tuchlauben Nr . 560 . — Franz
Ebenstein , Kärnthnerstraße Nr . 903 . — I . Schrauder,
Wollzeile Nr . 8« 8 :c. u.
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Bei der Veränderlichkeit des Climaö und dem öfters
höchst empfindlich einwirkenden Temperaturwechsel ist es für
Fremde im Sommer besonders nöthig , eine zu leichte Klei¬
dung zu vermeiden.

Damen finden vollständige Anzüge in großer Auswahl,
in der Kleider- und Modewaarenhandlung zur schönen Wie¬
nerin am Stock im Eisenplatz . auch bei Jos . Beer , Doro-
theergasse Nr . Il07 . , c.

In A.N eudeck 's Moden-Salon , Bazar , Spänglergasse
Nr . 437 . ! . Stock. — Bei Thomas Petko 's Spängler¬
gasse Nr . 4SK.

Bei den sogenannten Pfaidlern findet man alle Gat¬
tungen fertiger Leibwäsche; bis zur ausgezeichnetstenFein¬
heit wird dieselbe geliefert von der Leinwäschhandlung des
P . Jägermayer am Graben , zur weißen Katze Nr . 1l45,
und Ed . Minichner , am Stock im Eisenplatz Nr . 376.

S7. Das Stadtpost - Oberamt,

welches an die Stelle der sonst bestandenen kleinen Post
seit I8Z0 getreten ist, und woselbst man auch Briefe zur Be¬
förderung in die Borstädte und in die nächste Umgebung
abgibt , befindet sich in der Wollzeile Nr . 8«? und steht
mit s Filial -Postämtern in den Borstädten durch ab- und
zugehende Karriolwägen täglich fünfmal in Verbindung , so
daß die Briefe zur größeren Bequemlichkeitder Absender und
schnellerenVerlheilung an die Empfänger , täglich fünfmal
ausgetragen werden.

Bei den Filialämtern selbst, außer welchen in der
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Stadt IS und in den Vorstädten überhaupt so Briefsamm¬
lungen bestehen, können Briefe für das In - und Ausland,
Gelder und Packcte aufgegeben werden. Man kann bei ih¬
nen auch einheimische und erlaubte fremde Zeitungen (welche
Zeitungen erlaubt sind , kann man daselbst erfahren,) vor¬
ausbezahlen . Jedoch müssen alle durch die s Filialämter
weiter zu sendenden Briefe um 3 Uhr Nachmittags , und
Falls sie recommandirt sind, um 1 >/i Uhr Nachmittags
aufgegeben werden. Fahrpostscndungen sind daselbst nur bis
S Uhr Nachmittags zu übergeben.

Für einen Brief bis. einschließlich4 Loth, den ein hie¬
siger Einwohner an den andern schickt, ist die Postgebühr
L kr. C. M . ; bei den Filialämtern oder einer Briefsamm-
lung wird bei der Aufgabe jedes Briefes 1 kr. C. M . mehr,
als Sammlungsgebühr entrichtet. — Diese Anstalt erstreckt
sich auf:

88. Die k. k. Briefs oft

für die Aufgabe von Briefen ins In - und Ausland , befin¬
det sich gleichfalls in der Wollzeile Nr . 8K7. Die .Postge¬
bühren für das Inland sind nach der Entfernung bemes¬
sen, und brauchen bei Briese », welche im Lande bleiben, vom
Aufgeber nicht entrichtet zu werden. Der Porto - Satz für
den einfachen Briefe im Inland « betrögt bis S0
Meilen 6 kr. CM . , für alle Entfernungen über 2« Meilen
IS kr. CW . Nach den neuesten Postverordnungen können
mit Ausnahme von Preußen , Mecklenburg, Braunschweig u.
Hannover Briese in das Ausland unfrankirt aus-
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gegeben werden. Das Porto beträgt für einen einfachen
Brief von '/ , Loth IS kr. CM . ; solche, welche das Ge¬
wicht von Loth übersteigen, zahlen nach Vcrhältniß das
S - , 3 - und 4fache Porto . Dasselbe gilt auch von einlau¬
fenden Briefen , für die der Empfänger das Porto von der
Kränze an entrichten muß. Um sicherer zu sein, kann man
auch Briefe recommandiren , und zwar einfach oder mittelst
Retour - Recepisse. Briefe , welche recommandirt werden
sollen, sind von Früh 9 bis Nachmittags 3 Uhr aufzugeben.
Unter recommandiren versteht man , der richtigen Abgabe
des Brieses , an dem viel gelegen sein kann , sich versichern
zulassen , und dafür hat man die Gebühr von 6 kr. CM.
zu entrichten. Bei Retour - Recepisse gelangt die Bestäti¬
gung des richtigen Empfangs vom Empfänger an den Auf¬
geber zurück. Sollte der Adressat entweder den Brief nicht
annehmen, oder nicht aufzufinden sein, so kömmt er an den
Aufgeber wieder zurück, welcher dafür das entfallend? Por¬
to ordnungsmäßig zu entrichten hat , deßhalb muß der Auf¬
geber eines Brieses gegen Retour - Recepisse jederzeit auf der
verkehrten Seite des Briefes seine eigene Adresse und Woh¬
nung aufschreiben.

Werden Briefe für das Inland oder nach Baiern , Ba¬
den, Würtemberg und Sachsen , mit Ausschluß der Anhalt-
schen Länder aufgegeben , ohne daß man das Porto dafür
entrichten will , so braucht man sie nur in den dazu be¬
stimmten Briefkasten für unfrankirte Briefe zu werfen. Wür¬
de man zu trankirende Briefe in diesen Kasten werfen, so
würden sie liegen bleiben, und nach Verlauf der Vorschrift-
mäßigen Frist unter Aufsicht der Postbehörde verbrannt;
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denn zur Aufgabe für frankirte Briefe ist der Schluß bis
4 V, Uhr festgesetzt; unfrankirte Briefe können von 7 'Ihr

Morgens bis 9 Uhr Abends in den betreffenden Kasten ge¬

worfen werden; doch bleiben die nach 4 >/5 Uhr einlaufenden
bis auf den andern Tag liegen.

Das Briefpost - Abgabe - D ep artement be¬

findet sich im nämlichen Gebäude. Eröffnung Vormittags
von 10 — bis 1 Uhr , Nachmittags von 3 bis 4 '/ - Uhr.

Daselbst werden bloß die von dem Adressaten selbst abzu¬

holenden Briefe ausgegeben , alle übrigen aber durch die

Stadtpost den Parthcien zugesendet. Briese , welche mit

xoste restsule bezeichnet sind, können außer den obigen

Stunden auch von 8 bis 1» Uhr Morgens abgeholt werden.

S8. Die k. k. Fahrpost

neben dem Hauptmauth - Gebäude, am Dominikanerplatze
Nr . «66.

Für die Aufgabe ist die Post von 9 — IS Uhr Mor¬

gens , und von 3 bis 6 Uhr Abends geöffnet: Geldbriefe
und Packete unter 3 Pfund müssen vor 4 '/5 Uhr Abends

aufgegeben werden. In den Amtsstundcn von 4 bis « Uhr

Nachmittags werden posle re «l»ute liegende Geldbriefe her¬
ausgegeben.

Papiergeld . Jeder mit Geld oder Geld vorstel¬

lendem Papiere beschwerteBrief muß offen zur Post ge¬

bracht , der Inhalt ist auf der Adresse genau anzugeben;
der Brief wird auf der Post mit dem Petschaft des Aufge¬

bers und mit dem Postsiegel in seiner Gegenwart gesiegelt.
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SilbergeId . Beträge in Silbergcld bis zu 10 fl.
und in Gold bis 10« fl. müssen mit einem Umschlag ver¬
sehen, offen überbracht , und vom Postbeamten gezählt wer¬
den. Beträge von so bis 10«l> fl. werden in Rollen mit
Wachsleinwand überzogen, aufgegeben; größere Beträge aber
in Kisten oder Fäßchen, in starker Leinwand eingenäht, und
wohl versiegelt. Nicht münzämtlich gesiegelte Packete wer¬
den gezählt.

Jedes Frachtstück muß mit einer vollständigen Adresse,
außerdem noch mit einer Adresse oder einem Frachtbriefe
versehen sein, und auf beiden ist der Inhalt des Frachtstückes
und dessen Werth anzugeben. Dem Frachtbriefe wird Na¬
me und Wohnort des Absenders beigesetzt. Bei Sendungen
ins Ausland und Ungarn muß nebst dem noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes , Werthes und Gewichts beigege¬
ben werden ; auch ist den bestehenden Borschriften 'zufolge,
die erforderliche Zoll - Bollete im k. k. Mauthamtsgebäude
1. Stock zu beheben, ohne welcher die Aufgabe der Sen¬
dung beim Postamte verweigert würde.

Es steht dem Aufgeber im Allgemeinen frei, das Por
to gleich bei der Aufgabe zu bezahlen, oder dasselbe an den
Adressaten zu weisen. Bei Sendungen ohne Werth muß
das Porto hier bezahlt werden. Leicht entzündbare Gegen¬
stände werden nicht angenommen.

Für die Abgabe ist die Post von 8 Uhr Morgens bis
1s Uhr Mittags , und von S bis S Uhr Abends geöffnet.—
Die mit der Fahrpost ankommenden Frachtstücke werden
auf gegebenes Aviso von den Partheien selbst im Amte ab-
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geholt. Geld - Briefe und kleinere Packete aber werden in
die Wohnung des Empfängers geschickt.

> 30. Eilpost - Erpedition,
am Dominikanerplatz Nr . 6KK.

Zu den Brief - Eilwa'gen werden nur 4sitzige Wägen
verwendet. Für Personen - Eilwägen besteht bei den mei¬
sten eine unbedingte Aufnahme der Reisenden. Jeder Rei¬
sende hat für seinen Paß und Passierschein selbst zu sor¬
gen. Außer den regelmäßigen Eilwägen werden auf Ver¬
langen zu jeder Stunde S eparat - Eilw äg en hergege¬
ben ; doch muß die Bestellung einige Tage vorher gemacht
werden. Dazu werden 4- oder «sitzige Wägen gewählt, und
es wird , ohne Rücksicht auf die Zahl der Reisenden, stets
die ganze Gebühr sür alle Platze entrichtet.

31. Briefposten gehen ab.

Täglich nach Ungarn ; Preßburg , Ofen und Pesch.
— Nach Böhmen , über Prag nach Dresden und Leipzig.
— Nach Mähren , Schlesien und Galizien über Brünn,
Olmütz bis Lemberg. — Nach Ober - Oesterreich , Salz¬
burg uno Tyrol ; über Linz, Salzburg bis Jnsbruck , dann
nach München , Regensburg , Nürnberg , Frankfurt a. M .'
Cöln , Brüssel , Ostende , Breslau , Aachen , Antwerpen,
Amsterdam, Augsburg , Straßburg , Dännemark , Frankreich,
England , Amerika, Belgien , Portugal , Würtemberg , Schweiz,
Sardinien , Spanien , Lyon. — Nach Steiermark , Karn-
then , Kram , Küstenland , Bemtien und Lombardei ; über
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Grätz, Laibach bis Trieft , dann über Klagenfurt , Udine,
Treviso bis Venedig, dann über Vicenza, Verona , Berga¬
mo bis Mailand . — Eben so treffen die Posten täglich
von dort in Wien ein.

Das Verzcichniß der von Wien abfahrenden Eil -,Post-
und Packwägen befindet sich am Schluße dieses Werkes.

SS. EinAnfrag - und Au skunsts - C o mp to i r :c.

befindet sich auf der Freiung Nr . 1Z7 unter der Leitung
des Herrn Joseph Jüttner , und hat zum Zwecke, über
alle im bürgerlichen und Geschäftslcben vorkommenden An¬
gelegenheiten gegen billiges Honorar schnelle und verläßliche
Auskunst zu ertheilen. Es übernimmt Aufträge zum Kauf
und Verkauf irgend eines Hauses, oder einer andern Rea¬
lität ; — Geld auf solide Hypotheken anzulegen oder auf¬
zunehmen; mittelt Anstellungen für Dienst - und geschäftli¬
che Individuen aus , (nur eigentlicheDienstboten ausgenom¬
men, für w.'lche bei der k. k. Polizei - Oberdirection
ein eigenes Dienstbotenamt besteht) ; — ertheilt Auskunft
über Adressen :c.

Anderweitige Auskunft crtheilcn:

». Das Allgemeine , technische und Jndustrie-
Auskunfts - Bureau sür Wien und die österr.
Provinzen errichtet, von I . C. B ern ard und > maües
veomrlektu , befindet sich am JoscphstSdter Glacis
Nr . Slv , 3. Stock. Anfragen und Auskünfte werden
Vormittags ertheilt.

«
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I>. Die öffentliche Schreib - und Sprochen-
Uebersetzanstalt , Kohlmarkt Nr . 1149 — so be¬
sorgt Uebersetzungen in allen gangbaren Sprachen.

«. Allgemeines Anfrag - und Auskunfts-
Comptoir , am Graben Nr . 613 , Vormittags von 9
bis 1s Uhr , Rachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet.

ck. Das allgemeine Ueb ersetz - , Copier - und
Schreibcomptoir , von Leop . Salm 's Witwe,
untere Bräunerstraße Nr . 1131 , besorgt gegen billi¬
ges Honorar Uebersetzungen aus allen Sprachen : Auf¬
sätze, Druckkorrecturen, Abschriften, kalligraphische Ar¬
beiten, Rechnungs - Revisionen :c.

v) Die Privat - Bauzeichnungs - Anstalt des
Jos . Jäckel , in der Adlergasse Nr . 7SI S. Stock, be¬
sorgt Pläne , Risse zc. von Gebäuden u. dgl.

k. A. Prix an der Wien Nr . S8 hat ein Auskunft «,
Bureau für Theater - Angelegenheiten errichtet.

Z> Die Zeichnungs - Copi cr - Au fn a h ms - An¬
stalt , Landstrasse, Hauptstrasse Nr . Z88, besorgt alle
möglichen Gegenstände des Zeichnungssaches, Baupläne,
Situations - , Dckoralions - Entwürfe zc.

n. Auskunft s - B ureau für musikalische An¬
gelegenheiten jeder Art . Seit 18Z9 von Franz
GlöggI , eröffnet unter den Tuchlauben Nr . SS8 im
Musikvcrein. Der Zweck dieser Anstalt besteht dann,
Tonkünstlern zur Veranstaltung von Concertcn, Engq-



gements - Vermittlung und sonstigen Mittheilungen bc-
hülflich zu sein,

l. Auskunfts - Bureau für dienstlose Amts -Jn-
dividuen des I . Frank , Bauernmarkt Nr . 580.

In folgenden Druckwerken findet der Fremde über
Wien in allen Einzelnheiten nähere Auskunft:

Unter mehreren werthvollen und gemeinnützigen Spe-
zial-Hülfsbllchern über Wien und Wiener -Gesellschaftsleben
überhaupt, und die mannigfaltigen Institute und Einrichtun¬
gen dieser Haupt - und Residenzstadt insbesondere, deren
Aufzahlung hier zu weit führen würde , ist vor allen das
umfassende Werk : «Oesterreichische Nation » l-

Encuclopädie ic.» in S Bänden mit Supplement eh¬
renvoll zu erwähnen, welche in (besonders für eine erste Be¬
arbeitung) möglichster Vollständigkeit alles Wichtige und Be¬
merkenswerte in Rucksicht auf Natur , Leben und Institu¬
tionen , Industrie und Commerz , öffentliche und Privat-
Anstalten, Bildung und Wissenschaft, Literatur und Kunst,
Geographie und Statistik , Geschichte, Genealogie und Bio¬
graphie , so wie auf alle Hauptgegcnstände der Civilisations-
Vcrhäitnisse des gesammten österreichischen Kaiserstaates
enthält , und wobei Wien ganz besonders berücksichtigetist.

Dieses für jeden Fremden gewiß höchst erwünschte Nach¬
schlag- und Hlfsbuch ist in der Buchhandlung von Sin¬
ger et Goering Wollzeile Nr . 869 zu haben.

Dr . Jos . Kudler 's Versuch einer tabellarischen Dar¬
stellung des Organismus der österr. Staatsverwal¬
tung . Wien ! 8Z4. Folio . « fl. 48 kr.« *



Hos - und Staats - S chem atis mu s des österr.
Kaiserthums . Wird jährlich neu aufgelegt , und ist zu
haben in der k. k. Hof- und Staats -Buchdruckerei in
der Johannesgasse Nr . 980.

Gewerb s- und Handels - Schematismus , her¬
ausgegeben vom nieder, österr. Gcwerbs - Verein, gr . s
geb. 3 fl.

Allgem . montanistisches Schematismus des
österr . Kaiftrstaates , von I . B . Kraus , zu haben
im Hofkammcrgebäude , Johannesgasse , Nr . 973 . Er¬
scheint jahrlich. Preis 1 fl. 40 kr.

Allgem . Handels - , Gewerbs - und Fabriks-
Alm a n a ch s. d. östcrr. Kaiserstaar . Herausgegeben
v. Fr . Fray . Erscheint alle Jahr , und ist zu haben
beim Hcraugeber , Krugerstraße Nr . 100K, S. Stock.
Auch das von Wildauer wohnhaft , Bogelmarkt
Nr . 1138 Herausgegegebene.

Adreßbuch der Fabrikanten des Manufakrurfaches in
Wien . Herausgegeben von Johann Niedermeyer , zu
haben bei Leopold Grund , am Stephansplatze.

Adreßbuch der Säkular - und Regulär - Geistlichkeit der
erzbischöflichenWiener Diözese. Erscheint alle Jahr,
und ist zu haben , in der Mechitaristen Congregation
Buchhandlung.

Hause r -S chema von Wien sammt allen Vorstäd¬
ten und nahen Ortschaften . Herausgegeben von Car
Schwab mit Plan , gr . 8. geb. S fl. 3» kr. C. W
Wien bei Singer et Goering.
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Lehrer - Schematismus der Erzdiözese Wien von
I . Kaiser. 1843 kostet I fl. SO kr. C. M.

Die oben angezeigten Werke sind zu haben, in der Buch¬
handlung von Singer et Goering , Wollzcilc Nr . 869.

ZZ. Musik -Instrumenten - Leih  ansto . lt.

Die erste , öffentliche, gegründet 1838 von Mich. Lci-
termaver , Stadt , Bürgerspital , 10 . Hof , 11. Stiege,
3. Stock , leiht gegen bestimmte Vergütung und Sichcrstel-
lung des Werthcs auf Tage , Monate und Jahre aus:
Biolinen, Viola , Violoncello , Guitarren , Fortcpianos und
Orgel , jede in drei Gattungen . Außerdem werden Fortc¬
pianos sehr häusig in der Wiener -Zeitung zum Ausleihen
angeboten.

34. Eine Beleu chtungs - , Decorirungs - und
Transparenten - Leihanstalt,

des Franz Stanz bei gewissen feierlichen Gelegenheiten
sehr gut zu benützen, befindet sich in der Stadt , Kärnth-
nerstraße Nr . 1075 . Eine zweite am Kohlmarkt Nr . L60.

Die Masken - Leih - An stall befindet sich am
Petersplatz Nr . « lo , im 1 Stock.

Blumenliebhaber finden eine große Auswahl
in dem Vcrkaufslokal des Kunstgärtner Joseph Held, Weih¬
burggasse Nr . 9S1, bei Martin Gräber im Bazar des Sei¬
zerhofes, Sp .inglergasse und bei I . Roscnthal in der Au-
gustincrgassc.
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Z7. Politische und periodische Blätter,
Zeitschriften und Journale.

Die in Wien gegenwärtig bestehenden Zeitschriften po-.
Mischen und literarischen Inhaltes sind folgende:

») Polirische:
Beobachter , öfterr . , mit dem wöchentlichen Bei¬

blatt von dem HofsecretSr I . Ä. Edl . v. Pilat redigirt
und bei Strauß herausgegeben ; enthält die neuesten poli¬
tischen Nachrichten, und erscheint täglich, (nur die hohen
Festtage : Ostersonntag , Psingstsonntag , Frohnleichnams-
tag und Weihnachten sind ausgenommen). '/ > Bogen in
Groß -Quart ; Pränumeration jährlich 18 fl. C . M.

Wienerze îtung , k. k. priv . , nebst Amts - und
Jntelligenzblatt , erscheint seit bei Ghelcn taglich , ist
im Durchschnitte S bis « Bogen in Groß -Folio stark, und
kostet vierteljährig s fl. C. M . Es ist da« eigentliche of¬
fizielle Blatt , und das Organ der Behörden in Wien . Re¬
dakteur : I . (5. Bernard . Die Verbreitung desselben
besteht in «ovo Exemplaren.

Der Adler , Welt - und Nationalchronii , Unterhal¬
tungsblatt , Literatur - und Kunstzeitung für die östcrr.
Staaten . Herausgegeben von Dr . I . A. Groß - H of¬
fin g er . Auf weißem Velinpapier , 1 Bogen stark, gr . 4.
Das Reichhaltigste, wenn auch nicht das Beste. Erscheint
mit Ausnahme der Feiertage täglich. Verlag und Redak¬
tion bei Leop. Grund am Stephansplatz im Domhcrrnhof.
Preis 10 bis ?» fl. jäh»Iich.
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d) Wissenschaftliche.
Annalen der k. k. Sternwarte , die Beobach,

tungen an derselben enthaltend , erscheinen auf öffentliche
Kosten des Staates jährlich ein Heft in Quart . Begonnen
von dem verdienstvollen Direktor dieser Anstalt , I . I . v.
Littrow , fortgesetzt von seinem Sohne . Preis «, fl. C.M.

Annalen des Wiener -MuseumS der Raturge¬
schichte, herausgegeben von einigen Mitgliedern der ?. k.
Naturalien -Kabinete, erscheint seit 18Z7 in 4.

Archiv , botanisches , der Gartenbaugesellschaft
des österr. Kaiserstaates . Herausgegeben von Baron von
Hügel , seit 1837 . gr . 8. mit Abbildungen. Text in
lateinischer, andere Notizen in deutscher Sprache.

Bquzeitung , allgem. , v. Ch. L. Förster , seit
l8Z « , jährlich 12 Hefte, auf Druckp. 16 fl. C . M . Woll¬
zeile Nr . 8V9.

Lahrbücher der Literatur , von dem geschätz¬
ten Literaten , Regierungsrath Deinhardstein redigirt,
bei Gerold gedruckt, und vierteljährig 1 Band in gr . 8.
ausgegeben. Sie enthalten sehr gehaltvolle und geistreiche
Aufsätze, Recensionen, wissenschaftliche und artistische An¬
zeigen ,c. erscheinen seit 1818 . Preis ganzjährig IS fl.
Conv. Münze.

Jahrbücher , medizinisch ? / des österr. Ka -scr-
staates , vereint mit der österr. mediz. Wochenschrist. Her¬
ausgegeben von Hofrath Dr . I . R . Ritter von Raimann,
Sr . k. k. Majestät erstem Leibarzte, und redigirt von Edle»
Svn Rosas und Dr . Carl Sigmund enthalten Ms
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Neue und Wissenswerthe im medizinischen Fache in gediege¬
nen Aufsätzen. Jährlich erscheinen IS Hefte und SS Num¬
mern der Wochenschrift in gr . 8. bei Braumüller et Sei¬
del. Preis für den Jahrgang 15 fl. C. M.

Jahrbücher des k. k. polytechnischen Insti¬
tutes . Eine fortlaufende Geschichte desselben, Nachrichten
über Entdeckungen, Erfindungen enthaltend , werden von
dem Direktor dieser Anstalt Regierungsrath Pre ch tl , jähr¬
lich 1 Band in gr. 8. zu 4 fl. 30 kr. C. M . ausgegeben.

Der Jurist , rcdigirt von Jg . Wildner Edlen v.
Maithstein , erscheint in zwei monatlichen Heften , so¬
wohl für juridische als politische Gesetze, bei Braumüller et
Seidel . Preis « fl.

Verhandlungen der k. k. Gartenb au -Geseli¬
sch aft in Wien, erscheint seit 1839 in gr. 8., auf Kosten
der Gesellschaft.

Verhandlungen derk . k. Landwirthschafts-
Gesellschaft in Wien ; werden von dieser Gesellschaft
selbst in zwanglosen Lieferungen (Heften) in gr. 8. , neuer¬
lich in 8. in der Beck' schen Buchhandlung ausgegeben. Die
Preise richten sich nach der Stärcke der Hefte.

Verhandlungen der Gesel lscha fr der Aerzte
erscheinen in gr. 8. Auf Kosten der Gesellschaft.

Die Verhandlungen des NiederösterreichischenG c-
werbsvereines erscheinen in gr. 8 . jährlich S Hefte.
Auf Kosten des Vereines . In Commission bei Gerold et
Sohn . Erscheinen seit 1839.

Allgemeines Wiener poli technisches Jonrnal
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herausgegeben von W . Schwarz . Erscheint wöchentlich
3 Mal , 1 Bogen in gr . 4. Preis 10 fl. In Commission
bei Braumüller und Seidel.

Wochenblatt , österr. pädagogisches zur Beförde¬
rung des Erziehungs - und Volksschulwesens, herausgegeben
von Joseph Kaiser . Erscheint wöchentlichS Mal . Preis
ganzjährig 4 fl. C. M >, bei Leopold Grund.

Zeitschrift , das Neueste und Wissenswür¬
digste aus dem Bereiche der Pharmazie , Chemie u. s. w.
enthaltend ; die einzige bis jetzt Erscheinende dieser Art , de¬
ren Werth anerkannt ist ; redigirt von dem Professor M . S.
Ehr mann , und herausgegeben von Singer et Goering,
Erscheint in Heften von 1» — IS Bogen zu 1 fl. C. M ..

Zeitschrift allgemeine österr . für denLand-
wirth , Forstmann und Gärtner , redigirl vom
Dr . Hammer schmidt wird in wöchentlichen Lieferun¬
gen von 1 Bogen in 4. bei Wallishausscr ausgegeben.
Der Jahrgang kostet 10 fl. C. M.

Zeitschrist , österr . militärische ; umfaßt alle
Zweige der Kriegswissenschaften. Redakteur derselben ist der
k. k. Oberstlieutenant Ritter I . B . v. ScheIs ; sie erscheint
>» monatlichen Lieferungen (Heften) ; der Jahrgang für
das k. k. Militär bei der Redaction selbst S fl. 3« kr. im
Wege des Buchhandels 9 fl. 3S kr. C. M.

Zeitschrift für Oesterr . Rechtsgelehrsam-
keit und politische Gesetzkunde, erscheint in monatlichen
Heften , rcdigirt von den ausgezeichneten Rechtsgclchrten
Dr . Jos . Kudlcr , k. k. Regicrungsrath und Professor
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Stubenrauch , sie enthält äußerst gediegene Aufsätze.
Pränumeration für den ganzen Jahrgang g fl. C. M . bei
Sollinger.

Thusnelda , Zeitschrift für die Jugend überhaupt,
und für die weibliche insbesondere. Herausgegeben von H.

E . Poschl . Erscheint wöchentlich eine Nummer in gr . 8.

bei Pichler . und kostet jährlich K fl. CM.

c) Belletristische:
Humorist , der, herausgegeben und rcdigirt von M.

G. Saphir seit 1837 . Es erscheinen wöchentlich 5 hal¬
be Bozen in gr . 4. Preis 14 fl. CM . Bureau , Roth-
gassel Nr . 4SZ.

Die Elegante , Modeblatt für Herren und Damen.
Herausgeber Franz Kratochwill , mit Lithographie-
Bildern . Erscheint monatlich 2mal , in '/ , Bogen in gr . 4.

Ganzjährig 10 fl. C. M . Wiplingerstraße beim Herausge¬
ber Nr . zgs.

Sonntagsblätter für heimathliche Inte¬
ressen , redigirt und herausgegeben von Dr . Ludw. Aug.
Fr an kl . Ganzjährig lo fl. CM . Beim Herausgeber,
Singerstrasse Nr . 896.

Morgenblatt , österr ., belletristische und artisti¬
sche Aufsätze enthaltend ; redigirt von I . N . Wo gl. Er¬
scheint seit SV. April 18Z6 wöchentlich 3mal in gr. 4. Doro-
theerzasse Nr . 1108. Ganzj . Pränumerationspreis 10 fl. CM.

Sammler , der , Unterhaltungsblatt mit einem No¬

tizenblatt , letzteres größtentheils theatralischen Inhaltes , re¬

digirt pon Braun . Erscheint bei Strauß , '/ , Bogen
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in gr. 4. jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . Ganz¬
jährig g fl. z« kr. CM.

Theaterzeitung , Wiener allgemeine :c. : c.
Enthält : Theaternotizen , Novellen, Gedichte , c. mit man¬
chen bildlichen Beigaben , auch illuminirte Modekupfer. Re¬
dakteur und Herausgeber derselben ist Adolf Bauer ! e.
Sie erscheint, mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage täg¬
lich, 1 Bogen in gr . 4. Bureau : Rauhensteinz . N . 9SV.
Halbjähriger Pränumerationspreis 10 fl. CM . , wofür das
Blatt auch täglich ins Haus geschickt wird. Aufl. Z»»0 Ex.

Wan derer , der, ein Volksblatt belletristisch und ver¬
mischten Inhalts . Redigirt von Ferd . Ritter v. Sey-
fried . Erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn , und
Feiertage Bogen in gr. 4. , bei Strauß . Viertel¬
jährig z fl. CM.

Zeitung fürLachlustige . Herausgegeben von Fr.
Hopp . Erscheint in monatlichen Lieferungen in gr . 8.

Zuschauer , der Wiener : eine Zeitschrist, welche
von dem humanen , unermüdlichen I . S . Ebersberg redi-
girr wird , und sowohl seines klaren Vortrags wegen , als
nützlichen und erheiternden Inhaltes mit R -cht zu empfeh¬
len ist. Erscheint jeden Montag , Mittwoch und Freitag '/
t Montags mit einer Beilage ) Bozen in gr. 8. Ganz¬
jähriger Pränumerationspreis im Bureau , Dorotheergasse
Nr . Uli — s fl. CM . Aufl. ISO«, Ex.
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Briefe , komische , des Gumpoldskirchner Hans
Iörgels , oder Darstellung der Wiener Tageschronik. Ei¬
ne komische Nolksschr-ft . Erscheint in S4 Heften jährlich, mit
Bildern 5 fl. 3« kr. , ohne Bilder 4 fl. L4 kr. CM . bei
Bauer » Dirnböck.

Die Provinzial - Zeitungen findet man in meh¬
rern Kaffeehäusern in der Stadt und den Borstädten.

38. Leihbibliotheken.
Oeffentliche Bücher - Leihbibliotheken bestehen gegen¬

wärtig zwei in Wien. Die größte und reichhaltigste ist
die von Carl Armbrusters sel. Witwe und Friedr.
G erold , Singerstrasse, zum rothen Apfel Nr . 878 , Iren
Stock. Abonnement Lesegebühr für 1 Monat vorhinein:
deutsche Bücher 1 fl. 30 kr. CM . Einlage 3 fl. Für
fremde Literatur 1 fl. 4S kr. Einlage 4 fl. CM . ,
welche beim Austritt zurück erstattet wird . Jene des Buch¬
händlers Joh . Tauer , Schulhof Rr . 413 , ist besonders
mit Zeitschriften und im Fache der Belletristik wohl verse¬
hen. Abonnement : monatlich 1 fl. 3« kr. Einlage 3 fl.,
und für fremde Literatur s fl. CM . , welche beim Aus¬
tritte dem Pränumeranten zurück erstattet wird ; bei Ab¬
nahme mehrerer Bücher auf einmal wird eine verhältniß-
mäßig größere Einlage gefordert.

Geistliche Leihbibliothek der P . P . Mechitaristen, Sin¬
gerstrasse Nr . 89« , mit einer reichen Auswahl von katho¬
lischen, theologischen Werken und Erbauungsschriften . Abon¬
nement monatlich 4S kr., auf einen einzelnen Tag S kr.
Einlage 4 fl. CM . (Wird gegenwärtig nicht ausgeübt) .
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sg. Der Juridisch - politische Leseverein

im Ertlichen Stiftungshaus , Bischofsgasse Nr . KZ8, Iten
Stock. Im Jahre 1841 von einer Gesellschaft Rechtsge¬
lehrten gegründet/ und von Sr . k. k. Majestät genehmiget.
Derselbe hat den Zweck, durch Auflegung der wichtigsten
und interessantesten Journale und Zeitschriften des In - und
Auslandes in dem Vcreinslokale jedem gebildeten Manne
eine Gelegenheit zu eröffnen , sich mit den Fortschritten der
Literatur in ihrem weitesten Umfange bekannt zu machen,
und dw, Austausch von Ideen , Ansichten und Erfahrungen
zu vermitteln . Die Statuten sind in Fr . B e ck's Univ. Buch¬
handlung zu haben. Die Mitglieder zahlen jährlich einen
Beitrag von SV fl. ENI . , und einen Aufnahmsbeitrag von
S» fl. CM ., die Theilnchmer jedoch nur jährlich S« fl. CM.

4». Musikalien - Leihanstalten

bestehen in Wien zwei : jene des Franz X. Ascher,
Bognergasse Nr . 316 , wo auch Musikalien im antiquari¬
schen Wege für billige Preise zu haben sind , oder gegen
andere umgetauscht werden ; auch werden daselbst Notcn-
Copierungen übernommen. — Abonnement monatlich Z« kr.,
vierteljährig 1 fl. »6 kr., halbjährig S fl . 48 kr. Einlage
4 fl. C. M . Dann jene des F . Mainzer sel. Witwe,
nächst dem Kärnthncrthor im Comödicngassel Nr . 104».
Monatliches Abonnement - 1 fl. IS kr., vierteljähriges Sfl.
1« kr., halbjähriges s fl. Einlage 4 fl. CM.

7
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41 . Bücher - Auktionsinstitut,

Biirgcrspital Nr . 1100 , übernimmt gegen bestimmte Pro¬
zente zum öffentlichen Verkaufe alle größeren und kleineren
Büchervorräthe , Kupferstiche, Gemälde , Münzen u. s. w.
von Privaten , und besorgt die dazu erforderlichen Geschäfte.
Eigenthum des Buchdruckers Edlen v. Schmidtbauer.

4S. Firmen der Buchhandlungen und
Antiquare.

Die Buchhändler und Antiquare in Wien bilden ein
Gremium , dessen Rechte von zwei Vorstehern vertreten
werden. Sic unterliegen den Censurgesctzenund dem Buch¬
händler - Patent vom 18. März 1806.
Bader , Jakob , obere Bäckerstrasse Nr . 764.
Beck, Fr ., Universitäts - Buchhandlung , im Ertl ' schen Stif¬

tungshause am Lichtensteg, Eck der Bischofgüsse Nr . 638.
Braumüller et Seidel , im Sparkasse - Gebäude, an der Ecke

des Grabens Nr . 568.
Dirnböck, Jakob , Herrngasse Nr . SS»
Doli , Carl , Stephansplatz , deutsches Haus Nr . 879.
Gerold , Carl et Sohn , Stephansplatz Nr . 6SS. (Erster

Borsteher) .
Gräffer , Franz (Antiquar ) , Rauhensteingasse Nr . 943.
Greif , Markus (Antiquar ) , Wollzeile Nr . 8S9.
Haas , Carl , sel. Witwe , Singerstrasse Nr . 878.
Heubner , Joh . Gotth ., Bauernmarkt Nr . S90.
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Jasperschc Buchhandlung , Herrngasse Nr . 2»I.

Kaulfuß's Witwe , Prandel « Comp., Kohlmarkt Nr . 11»».

Klang, Jgnaz (vorm. Schmidl ) auch großes Antiquar -Bü¬

cherlager, Dorotheergasse Nr . 11US.

Kuppitsch, Math ., (Hosbibliotheks - Antiquar ) , Augustiner¬

gasse Nr . 1157.

Lechner, Mich. , Essiggasse Nr . 764.

Mayer et Comp, (auch Antiquar ) Singerstraße Nr . 879.

Mechitaristen » Eongregations - Buchhandlung , Singerstraße
Nr . 89«.

Mörschner, C. F ., Kohlmarkt Nr . SS7.

Pfautsch et Comp. , Scitzergasse Nr . 4S3.

Rohrmann , Peter , k. k. Hofbuchhändler , Wallnerstraßc

Nr . SKZ. (Aw: iter Vorsteher).

Sammer , Rudolph , Karnthncrstraße Nr . 1019.

Schaumburg et Comp., Wollzeile Nr . 77S.

Schmid , Anton Edler v. , und I . I . Busch (Hebmischer

Verlag ) SeitensMtengasse Nr . 49».

Singer et Goering , besitzen auch ein großes Antiquar - Bü¬

cherlager, Wollzeil Nr . 8«9.

Tauer , Johann u. Sohn , Schulhof Nr . 41Z.

Tendier , Franz , Graben Nr . «18.

Volkc' s , Friedr . , sei. Witwe u. Söhne , Stock im Eisen¬

platz Nr . 87».

Wallishauser , I . B ., sel. Witwe , hoher Markt Nr . »41.

Wenedikt' s, Jos . sel. Witwe , am Lobkowitzplatz Nr . 110».
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Wimmer , Franz sel. Witwe , am Graben Nr . I09S.
Zehetmayer , I . (Antiquar ) Essiggasse Nr . 7S4.
Der k. k. Schulbücher - Verschleiß befindet sich bei St . An¬

na in der Johanncsgasse Nr . 980.
Der k. k. Aerarial - Staats - Buchdruckerei- Bücher - Ver¬

schleiß ebendaselbst gleich neben an.

4Z. Kunst - und Musikalienhandlungen

gibt e« im Ganzen IZ . Hierunter befassen sich vorzüglich
mit dem Musikalicnverlage:

Haslinger , Tobias , Hof - Kunst - und Musikalienhändler, am
Kohlmarkt Nr . S31 , Hauptansicht von dem Graben.

Diabelli , A. u. Comp., Graben Nr . 1133.
Mechetti , Pictro qm. Carlo , Hof - , Kunst - und Musika¬

lienhändler am Michaelerplatz Nr . 11S3.
Mit dem Kunstfache:

Artaria , u. Comp., am Kohlmarkt Nr . 11S1.
Artaria 's Witwe und Comp . , Spenglergasse Nr . 42s.
Bermann , I . u. Sohn , am Graben (zur goldenen Krone)

Nr . S19.

Bermann , Sigm . , Hofbibliothcks - Kunsthändler , Himmel»
pfortgasse Nr . 948 . Hat eine große Auswahl aller
Kupferstiche berühmter Meister.

Hasch, Franz Bognergasse Nr . 4S4.
Mollo , Ed . und A. Nitzendorf , Verschleiß des I . Trent»

scnsky, am Graben Nr . 1144.
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Müller , H . F . , am Kohlmarkt Nr . ! I50.
Ncumann , L. T . , am Kohlmarkt Nr . 257.
Paterno's , A. , ftl . Witwe , neuen Markt Nr . lo «4.

Weber , D . , Antiquar - Kunsthändler , ober Bräuncrstraße
Nr . 11Z7.

44 . Buchdrucker.

Der Bücherdruck in Wien ist ein freies , in der Regel

persönliches Gewerbe , dessen Ausübung dm Polizei-

und Censurgesetzcn unterliegt . Das nach vorhergegangener
Censur vom k. k. Central - Bücher - Revisionsamte ertheilre

Imprimatur , womit jedes zu druckende Manuskript verschen

seyn muß , schützt gegen die Verantwortlichkeit rücksichtlich
des Inhaltes . Was der Buchdrucker mit eigenen Pressen

und auf eigene Rechnung erzeugt , darf er auch in einem

Aerschleißgewölbe, Büchcrverlag genannt , zum Verkauf

ausbieten , allein die Rechte eines VerlagshSndlers erreicht

er dadurch nicht.

K. K. Hof- und Staats -Buchdruckerei, Stadt , Singer¬
straße Nr . 913 , welche die Druckarbeiten in den ver¬

schiedenen Zweigen der Staatsverwaltung liefert.

Bcnko , A. , Wieden , Heumühlgasse Nr . 81Z,

Friedrich , I . N . Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 407.

Gerold , Carl , und Sohn Dominikanerplatz Nr . ««7.

Ghclen'schen Erben , Leopold Edlen v., Verleger der Wie¬

ner - Zeitung ; Comptoir , Rauhensteingasse Nr . SS7 >

Buchdruckern , Rennweg Nr . S17 K.
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Grund , Leopold, sel. Witwe verehelichte Genscher, Neu¬

bau Nr . 303 , und Stephansplatz Nr . 871 und 7S.
Höfel Bl . priv . Kunstbuchdruckerei für Congrev - und

Farbendruck Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 409 . Ver¬
schleiß in Bazar.

Jahn , Jos . , sel. Witwe , tiefen Graben Nr . 169.
Klopf , Ulrich, Wollzeile Nr . 782.
Lell, I . (früher Anna Stöckholzer v. Hirschfeld sel. Witwe)

Leopoldstadt, Jägerzeile Nr . 415.
Ludwig , Franz , Roßau Nr . S78.
Mausberger , Anton, Landstraße, RosumovskygasseNr . 94.

Werlagshandlung in der Kühfußgasse Nr . 575.
Mechitaristen - Congregation , St . Ulrich, Kapuzinergasse

Nr . 21 und Singerstraße Nr . 896.
Pichler , Anton , sel. Witwe , Margarethen Nr . 30, und

Stadt , Plankengasse Nr . 1061.
Schmid , Franz Edl . 'v. , und I . I . Busch (in orientali¬

schen Sprachen ) Alservorstadt Nr . 267 und 268.
Schmidtbauer , Joseph Edler von , Wieden , AlleegasseNr . 57.
Sollinger , I . P ., an der Wien Nr . 24. u. Stadt , Tuch,lauben Nr . 4ZS.
Stöckholzer , Jos . , v. Hirschfeld , Leopoldstadt , Donau¬

straße Nr . 656, und Stadt , nächst dem KärntnerthoreNr . 1034.

Strauß , Anton , sel. Witwe und Sommer , Alsergasse
Nr . 143 , und Stadt , Dorotheergasse Nr . 1108.

Ueberrcuter , Carl , Alservorstadt Nr . 146 , und Stadt,
Dorotheergasse Nr . 1111.



«»

Ulrich, Ferb . , Wieden Nr . 468.
Wallishausser , I . B . sel. Witwe , Stadt , Spiegergasse

Nr . 1111 , und Josephstädter Glans Nr . 47 — 48.

Kunstbuchdruckereik. k. ausschl. priv . der ersten typometrischei»
Landkarten , von Franz Raffelsberger , Leopoldstadt,
Hcrrngasse Nr . «37.

4S. Lithographische -Anstalten und Stein¬
druckereien.

Brunner , Christian , Neubau , Wendelzasse Nr . 1S9.
Engel , Hermann , Leopoldstadr an der Donau , Quergasse

Nr . 657. Verschleiß im Gundlhof Nr . S8S
Förster , Ludwig , Wollzeile Nr . 869 , und Leopoldstadt

Nr . 367.
Gerold , Carl , Laimgrube an der Wien Nr . SI.
HLftlich, Johann , Laimgrube an der Wien zum Kegel

Nr . 37.
Häußle , Jos . , Teinfaltstraße Nr . 74.
Heer , L. , Alscrvorstadt Nr . «03.
Kncpper und Bauerkeller , Wieden , Hauptstraße Nr . 377.

Kuniie , F . A. sel. Witwe Hauplvcrschleiß v. I . Trentsenßky
Domherrnhof , Rückwärts Nr . 871 und 7Z» Leopold¬
stadt Nr . 64S.

Leykum, Alois Laimgrubc Nr . Lol.
Liebe, Nikol. Carl , Leopoldstadt, Ferdinandsgasse Nr . 66K.
Lithographische Anstalt des k. k. General - Quartiermeister

Stabes , Josephstädter Glacis Nr . 21«. Verschleißge¬
wölbe der Landkarten ist in der Seitzergasse Nr . 4»«
zu ebener Erde.
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Mohn , Ludwig , Herrngasse Nr . sss , und Wiedc«, Allec-
gasse Nr . 889.

Rauh , Joh . , Jägerzeile Nr . S7.
Renel und Treu , alte Wieden Nr . 810.
Spörlin und Zimmermann , Gumpendorf Nr . 3K8.
Toms , Math . Rudolph , alte Wieden Nr . 4LZ, Stadt,

Tuchlauben Nr . Z99.
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